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messet slimiDl Erhöhung 
jerfreicr Arhcitsausgaben zu 

•.HM» lm Rah-; nen). freie Mahlzeiten ro der] und schlug vor : die Veröffeatii- 
ih« von Gesetzes- j Betriebs Untine etc. . ■ chung des Namens eines Ver- 

'' . '“samraenbang mit. Die Erhöhung der Steuerern- dächtigeu überhaupt zu vertue- .. 

orm, billigt' ge-j hebung für diese Vergünstige»- ten. es sei denn, dass der Be-. ’• 

- :sset *" e f s ^ c T ***■ ; Sff Q wurde vom Finanzausschuss trefFende selbst darauf bestehe, 

■ »..'veile, die die Ent - 1 der Knesset in die Wege gelei- oder es eine andere logische 


toiuji jiiiuTn 


der Besteuerung j tet. 


Rechtfertigung .dafür geben soll- 




■■ - 


bei Arbeit-) Der Vorsitzende des Finanz-) te. 

/‘mehr ab'das Dop-l Ausschusses, . Israel Kargmann, 

~ 1 730*— pro- Jahr sagte nach der Sitzung im Ge- ■ Justizminister Chaan Zadofe, 

_ erhöbt sprach mit Journalisten, er hof- der die Anträge namens der 

erbei um mate- fe» dass die steuerfreien Gelder Regierung beantwortete, sagte, 
„tigungen, die der zur Finanzierung von Mahlzeiten er stimme mit den Antragstel- 
lern Arbeitnehmer in Betriebskantinen dienen wür- lern grundsätzlich, darin überein, 
normalen Endoh- den uni nicht beispielsweise, dass die Ehre und der gute Na - 
wie beispielsweise um die fast kostenlose Strom- me eines Verdächtigen, der 
voa Geschenken zufnhr der Angestellten der ! noch nicht verurteilt wurde, vor 
lukten des betref- Elektrizitätsgesellschaft vorj der Oeffebttichkeit unbedingt 
.bes bestehen kön- Steuerabzügen zu bewahren.'" ! gewährt werden müssten. Der 
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HM) — Zwei Ge-; liehen Schutz zu leisten, 
die bezwecken,' Das Thema ist seit Ji 
unter dem Ver-.i umstritten und wurde' schon 
afbares Delikt be- derholt in der Knesset a 
^aen. verhaftet wor- rollt. 

- en schädliche Pu-i Der Likudabeeordnete O 


bes bestehen tön . . aer ueneD “| olWlt imoeoragt (WT) Von der grossen Ar-l Neben diesen sechs Koordina- ! der unter der Tatsache, dass j Ministeriums auf Anfragen der 

.bes bestehen kon- 1 Steuerabzug« zu bewahren. gewahrt werden mussten. Der, beit, welche die Reorganisation ' toren werden weiterhin - als das Sicherbeitsbudget jeweils Korrespondenten . 

Nampiisvprnpffpttflirlinno’on Jusiizmmrster «rnnerte daran, ( dts faraeüsehen Verteidigtmgs- ( selbstständige Abteilungen —I nur für ein Jahr festgelegt wird. I 

flOmmiBnigncDIINnungen dass seinerzeit der Presse-Beirat minist erinn» darstellte. bericb- dem Generaldirektor direkt fol-] während eine Produktion sich ABSCHLUSSFEIER EINES 

Eohauöa BohaHr ein , 0 ^ e »tiK:nes Gremium, das tete gestern, bei einer Presse-; gende Abteilunaen umerstelit notwendicerweise auf mehrere L- INFANTERIE- 

trneUTC üei@lfe um s «*. freiwillig Beschränkungen bonferenz in Tel Aviv, der Sc j bleiben: Bauwesen. Rebabiliia- i Jahre erstrecken muss. l OFFIZIER- KURSES 

u M , »_ ■ n*, . c , _ , . ^ er,c ^, ^enn öffent- niorberater des MitUsteriiuu«, I tion. der Beauftrage für Sicher- Als Beweis für die Wirksam-! fWT) — Gestern fand „ir- 

’ Hi* h^Towt n i r»” __ U * u • ei T ten ' ’^ e _ Wohl erfordert, klare AJnf (Res.) Israel Tal. Er er* heit und der Rechtsberater. Pro- jfc eit des Apparates und des gu-lgendwo rm Lande” der feier- 

_ ff* .. ! S CIT1 f 151 . ^V. Js,hr 5 n ; Richtlinien feslgelegt wann der klärte die Grundzuge und Prä- blematfcch bleibt weiterhin das. len Willens im Sicherheitsmi- liehe Abschluss eines Kurses 

flv., V Tf " tre ? ^ schon mc-, Name eines Angeklagten verof- ripien, auf welchen »in Reor- Ami für Beschaffung und Pro- ! nisteriums. erwähnte Tal dass für Infanterieoffiziere statt. An 

tl ,, m dcr KjQ6Sset ailfse_ j fentlicht werden darf und wann ganisalionsvorschlag beruht, duktion. Es hat sowohl den seit dem . Jom Kippur Krieg ! der Feier nahm auch der Ge- 

^jen. v a e wr- ro J* I Bedauerlicherweise halte Dieser Vorschlag ist ongenom- Ankauf ira Ausland, als auch , sich im Ministerium an die . neralstabschef, Raw Aluf Mor- 

» ^- SCÖatülCiie . P er Llk „ . ?°™ Qete Ohnectjsich die Presse in der Praxis men and dnrehge Führt worden jenen im Inland zn tätigen, j 10.000 Rechnungen im Betrag deebaj Gur. teil. In einer An- 
sen utzen, wurden zitierte als Beispiel den Fall desl nicht immer an diese Richtlinien imd wird bereits im nächsten Hier sind widerstreit ende Inte-, von rund 150 Mio. IL ange- j spräche an die Kursteilnehmer 

swei Abgeordneten jungen Mannes, der des Mordes j und lege sich- besonders bei sen- Monat in Kraft treten. ressen im Spiel. Während die 1 sammelt harten; die Vereinfa- sagte er, die moderne Infante- 

Partcien --- von. an der Soldatin, Rachel Heller: sationellen Mordprozessen,, oder D - e voro Sicherheit auf lange Sicht ver-j chung der Prozedur und eine rie sei mit den modernsten 

und Opposition — : verdächtigt worden war. In Lau- j wenn es sich tim Körruptions- jvimlster Schunan Peres be- * angt Jass ^glichst viel im! ganz besondere Anstrengung, Kampfmitteln ausgerüstet und 
et eingebrachL | f e von Wochen wurde er von, prozesse handelt, keine allzu unrf eineelcitet. Beson-^^ an ^ e !le * bs, wird, kön-! der betreffenden Beamten fiihi^ könne auf alle Art und Weise 

eordnete n, Simcha: der Presse im Rundfunk und, grosse Zurückhaltung auf. Der beariisste der Minister die ncn ^‘'^ristise Überlegungen ; te dazu, dass der gesamte Rück- auf das Schlachtfeld gelangen. 

RNP und. Ehud - Fernsehen vor der Oeffentiich-j Name eines Angeklagten, sagte J ^ nwese n| le j l von Binna” Scha- ^' e Beschaffung im Ausland er- j stand im Verlauf von zwei Wio^ sei es in Schützenpanzern, sei 
J, sagten beide in-.keit blossgestellt und .der Ein-, der Justizminister, sei nicht so ^ en Präsidenten des i n . I fordern. -chen aufgearbeitet werden konn- es in Flugzeugen oder mittels 

• Anträge _ begrün -J druck geschaffen, dass er den; wichtig, dass seine VerheimTi- d ustr ; e jl ra verb^ndes. welche I erwä * 1nle “ die- te. Das Ministerium erhielt zu Fallschirmen und schliesslich 

war in einem de-; Mord, mit Sicherheit begangen! chung d. demokratischen Prak- w - e p eres se jbst s a »r- _ ganz. seni Zusammenhang, dass wir diesem Zweck einen Vorschuss auch an Bord von Landungs- 

Staate nichts der habe. Zu guterlezt stellte slchj tiken Israels Einhalt gebieten ausserge wohnlich" Var. Nach- *** cler Beschaffung im Ans- i vom Finanzministerium nndj booten. Raw Alof Gnr sagt 

t verheimlicht, jedoch heraus, dass nicht ero-i würde. fj eni ^ Mi n { ster die‘^ ant * ,n uaserer VerfDgtmgskraft ! heute schuldet es praktisch kei-|nacb einem kurzen historischen 

, es jedoch auch j mal genügend Beweise Vorlagen, Die Gesetzesanträge der bei- Grön<Je dl - e Reorganisation 3as ^ erst ljeschränkt sind. Die : ne Gelder mehr. Die Erledigung Rückblick die Geschichte sei 
sei. Verdächti-’ um ihn vor. .Gericht zur stellen. ; den Abgeordneten wurden s i-izj er i e (darunter die Lehren Ge ^ er - "'eiche uns die Amen-; von Rechnungen dauert unge- nicht nur für die Vergangenheit, 
h nicht verurteilt Auch .der LDcudabgeordnete,] schliesslich mit Stimmenmehr- : j om j ^ppur Krieges) be-|^ ancr a,s Zuwendungen oder ! fähr 14 Tage und die Bezah- sondern auch für die Zukunft 

r unangenehmen i Jeddidia Beeri nahm zum Ge- ; heit an den juridischen Aus-',- le r das ßesTreh -n sei -..(Anleihen zur Verfügung stellen, lung erfolgt innerhalb der übli- -bestimmend. Er wandte sich 


uiiebungen gesetz- i genstand der Debatte Steilung.' schuss der Knesset verwiesen. 


utizionismus entrüstet die 


i tonte er, das Bestreben sei — ™ vcnugung sicucn. mag enoigi m 

soweit wir die Möglichkeit zu m5sscn -jene Zwecke beheben 60 Tage. an die ausgemusierten Ku rt- 

! wählen haben - hier im Lan- nützl we «* en - rar s5e die ; teilnehmer und sagte ihnen sie 

de möglichst viel zu produ- amerikanischen Behörden be- ! Nach Beendigung seiner Ans- würden in Kürze die Infam e- 
zieren Dann ubergab Peres das haben. Die Beschaffung : Führungen antwortete Aluf Tal rie als die Hauptwaffe der Ar- 

Wort an Aluf fRes.) Israel Tal. i^' er ^-® nde vriedennn lei- (und die leitenden Beamten desimee zu führen haben. 

Letzterer betonte zunächst die 
Wichtigkeit der Moral und der 

HS BaMn kritisiert Saunders-Dokument 


de möglichst viel zu produ- 1 ' 


• 1 



Min kritisiert Satmders-Dokianent 
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(HM) — Der ame-inister seine Zuversicht, dass der raelischen Landwirtschaft tief 
‘ jmdwirtschaftsnüni- amerikanische Kongress die von beeindruckt 

iz, wurde kurz vor -, der Ford-, Administration emp- Der Zusammenkunft wohnten 
ie ans Israel, von fohlenen Zuteilungen von Waf- auch der US Botschafter in 
ieat Jizchak Rabin . fen und Wirtschaftshilfe an Js- Israel, Malcolm Toon lind der 
lerasalemer Amts- jrael billigen werde. Generaldirektor des Landwirt- 

I Der Minister sagte, er sei vou schaftstnüristeriums, Renwen S- 
dwirischafissekretiir) den ErruPjenschaften der is- lahd. beL 

/ nummymmiiJmninmn n mii m nnimnHUHiinnBiiHWMiimi n uiiii ii MMMWiimwnnuw m e 

gte. dass die anti-, - 

Resolürioo derj Alton ist mit seinem Europabesuch zufrieden 

-Sammlung bei der 

en Öffentlichkeit Israels Vlzwninfcterpräsident dies sehr bedeutsamen Faktor 
- üslung ausgelöst und Aussenrafaister Jigal Allon, für den jüdischen Staat dar- 
gesamie- amerikani- der inzwischen von seinem aus- stelle. 

habe sich mit der gedehnten Besuch in mehreren 1 Inzwischen wurde in Jerusa- 
iktkm des US-Chef- j Ländern Westeuropas .zurückge- leni bekannt dass UN-Gene* 
Daniel P. .Moyni- ' kehrt ist, erklärte sich von sei- ralsetretär Kort Waldheim nicht 
ieri und die öffent- : nen Besprechungen in Europa am kommenden Sonntag, son- 
‘ ng stelle sich jetzt ausserordentlich befriedigt. Er : dem erst am Montag, von Da- 
edener an die Seite [ meinte, dass die Beziehungen maakas kommend, in Jerusa- 
1 bisher. Im Laufe ! Israels mit Europa von Tag zn . lern eintreffen wird. Dr. Wald- 
hs äi&serle der Mi- Tag besser werden und dass. -heim wird 24 Stunden in Is- 

' !rael weilen und hier Bespre- 

wianniiiinaimnniinnnmimnnnnaiinjiaiiiiimJinnfiJvBiiivwirinnTi-ff 

m Schikanen gegen Sowjefjnden j _.,r LJL ] 

° 9 * * [ WEITEREAKTIONEN 

jeiunion hat neue wjetische Staat rund Ä) Prozent; EUER DEN ZIONISMUS ! 
isscn. um aus» ande- des Wertes des Geschenkes' Noch 500,000 Ahzetcben, die 
Juden zu schika- selbst einkassieren wird. Da neben dem Magen David die 
Sou jetbehörden wol- A ns wanderongs willige nach der 1 Inschrift ,Aiii Zionf' (Ich bin 
sämtliche in aus- Einreichung des entsprechenden | ein Zionist) tragen, sind in Auf- 
Devisen erfolgten Gesuches meist fristlos entias- ; tras gegeben worden, um dann 
Hungen beschlag- ? sen werden, sind sie auf fi- j an die Bevölkerung verteilt zu 
i besteuern und die ! aanzielle Hilfe aus dem Ausland j werden — biess es gestern sei- 
ann in Rubel aus- ränge wiesen. Das neue Gesetz tens der zuständigen Behörden 
I verunmöglicht eine solche Hilfe der Zionistischen Organisationen 
lernet, dass der so- i beinahe vollständig. ; und der Jewish Agency. 

1 Zugleich wurde bekannt, dass 
'^" 1 ■ im ganzen Lande die Versamm- 
' ] ringen, in welchen die Bür- 

E T 11 A TI ET If KT I ger sich mit der Zionistischen 

| ff fl U C -A t L , Bewegung identifizieren, weiter 

. Ml ' ' durch geführt werden. Unter an- 

hat auch der _ „Pensio- 

I ~W 1 gi ff T ff M ff Iners Club Kfar Saba — HA- 
j JT . Iff 1 ■ ■ (MAVRI — einen Beschluss ge- 

II W. *■ ff ffV ff ijfasst, in welchem' festgestellt 

i I wird dass die Mitglieder zu ei- 

1 IM Acre El TCDIIKiriM I 5em eaDZiD TeJ1 überJebMde 

XlulUato tLltKnnEim I ; aus den Todeslagern der Na- 

I ■ an mmbiaispmi I i 505 and in dem Be- 

ÜLTRAMODERN I 

I JIYHDlnC M \ Theorien Hitlers zo rechtferti- 

LUAlllwIwW Igen. Der Beschluss fordert die 

| i^roelsiche Regierung auf, alle 
y l'ihre Möglichkeiten riozusetzen. 

tel-914676,9Q55T2 S i um gegen diesen Beschluss 

' 1 Front- zu : machen. 


lion mir Zustimmung des Ar-j 
beiterrates der Angestellten des 
Ministeriums durchaeführt wer- 
den wird. Bisher haben — so 
sagte Tal — lediglich zwei hö- 
here Beamte des Ministeriums 
ihre Absicht erklärt im Zu- 
sammenhang mit der Reorgani-, 
salion zurückzulreten. 

Vor der Neuorganisation hat 
der Generaldirektor des Mini-! 
steriums nach Tal — - selbst 24 
Abteilungen koordinieren müs- * 
sen. Es ist für einen. Einzel- 
nen praktisch unmöglich eine 
solche Koordinalionr>arbeif zu 
bewältigen. Seine Hauptaufgabe 
sah Tal also nicht darin eine 
grundlegende Reorganisation 
einzuführen. welche das Mini- 
sterium auf Monate und viel- 
leicht Jahre lahmgeiegt hätte, 
iondem darin dem Generaldi- 
rektor die Beherrschung des Mi- 
nisteriums zu erleichtern. Zu 
diesem Zweck wurde das Amt 
von .Koordina loren” ausgebaui 
und erweirerr. 

Es bleiben die drei Vizege- 
Ineraldirefeiorens weiche schon 
vorher dem Generaldirektor zur 
Seite standen. Hinzu kamen — 
in der Aufgabe von Koordi- 
natoren — : das Ami für Be- 
schaffung und Produktion: der 
Koordhjator für Wirtschaft, 
Budget und Finanzen, sowie der 
Koordinator für die Rüstungs- 
industrien und der leitende 
Wissenschaftler des . Ministe- 
riums. 


Mit deutlichen Worten ver-i 
orteilre Ministerpräsident Jiz-' 
chak . Rabin das Saunders-Do- 
kumeni der amerikanischen Re- 
gierung. Rabin gab weiter be- 
kannt, dass seine Regierung die 
Auffassungen, die in diesem 
Arbeitspapier enthalten seien, 
nicht teile und dies auch der 
amerikanischen Regierung mit- 
geteilt habe. Vor Gymnasiasten 
in Akko erklärte der Regie- 
rungschef. das Saunders-Doku- 
mect zur Frage der Palästinen- 
ser enthalte zahlreiche Unge- 
nauigkeiten, Unrichtigkeiten und 
Verzerrungen. 


SEP BARDISCHE JUDEN 
BESTEHEN 

AUF FORDERUNGEN 
Die Organisation der aus ara- 
bischen Staaten stammenden Ju- 
den hat ihre alten Forderungen 
erneuert. Sie bestehen auf einer 
vollkommenen und gerechten 
Entschädigung für alle Immo- 
bilien und anderen materiellen 
Werte, die die Araberstaaten 
unrechtmässig aus jüdischem 
Besitz entschädigungslos über-J 
noromen haben. j 

Die Organisation fordert die 
Erörterung dieses rechtsmässi-i 
gm Anspruches an einer anfäl- 
ligen Genfer Nahostkonferenz, 
da die Tragödie der Juden aus! 
arabischen Staaten in diesen j 
Problem kreis gehöre. , 


Zum Problemkreis der Anti- 
zionismus-Resolution betonte 
Rabin, dass «r einen Austritt 
aus der UN für falsch hielte, 
das dies nur den Zielen der 
Araber entgegenkomme. Er wis- 
se aber sehr wohl, dass in 
der Weltorganisation keine Ge- 
rechtigkeit zu finden sei. Es 
gelte ganz einfach illusionslos 
in dieser Organisation mitzoar- 
beiten auf eine bessere Zu- 
kunft hin. 


KEINE INTERVENTION 
IM LIBANON 
Zur Situation im Libanon ver- 
sicherte der Regierungschef, 
dass Israel keine Imerventions- 
pläne habe und auch keine 
gehabt habe. Sollten sieb aber 
weiterhin ausländische Kräfte 
im Kräftemessen einmischen. so 
werde Israel dies nicht gleich- 
gültig sich ansehen. sondern die 
notwendigen Konsequenzen zie- 
hen. 


Ae£rptcn bremst Syrien 


SALT IN SACKGASSE 


JJGIÖSES ELTERNHEIM 
ÜLTRAMODERN 
_^UJXURIÖS_^ 

*"t 5 rai^ 78 ? 90551 ^^^r 


Die Genfer Gespräche zwi- i 
sehen der Sowjetunion und den ; 
USA über eine Beschränkung 
der strategischen Waffen. SALT, 
sind m eine Sackgasse geraten. 
Die beiden Delegationen sind 
übereingekommen, aus diesem 
Grunde die Verhandlungen für 
zwei Wochen zu unter brechen. 

- Beide Delegationen werden 
sich in ihre Hauptstädte zuriiek- 
begfiben. um Instruktionen ent- 
gegenzunehmeo. Der Grand für 
den Verhandlungsunterbruch > 


wurde nicht beknnnt gegeben, j 
Vor allem der amerikam-f 
sehen Ford- Administration liegt! 
noch an einer Vertragsunter-j 
Zeichnung noch vor Märe, damit ; 
die Wiederwahl' döi l)S-Präsi-; 
denten durch einen grossen aus-, 
senpoiitiseben Erfolg gesichert; 
werden kann. Die Entlassung 
von Verteidigungsminister Schle- 
singer. einem Gegner v. SALT- 
Kompromissen, wurde als .Wink; 
an die UdSSR für weitere arae-l 
riknnische Konzessionen ver-l 
standen. * 


Der ägyptische Vizepräsident; 
Mubarak hat zu verstehen ge-l 
geben, dass Aegypten sieb der-] 
zeit nicht imstande sieht in ei- 1 
nen ailfäiitgen von Syrien ausge- 
lösten Krieg gegen Israel eben- 
falls einzutreten. M ubarak 
machte diese Erklärung in der 
sudanesischen Hauptstadt Kar-: 
tum, wo er dereit zu Besuch 
weilt. 

Er schloss aber den kriegeri- 
schen Weg keineswegs aus. son- 
dern erklärte vielmehr, dass die 
arabischen Staaten diesen be- 
schreiten müssten, falls die di- 
plomatischen Versuche. Israel ; 
zu einem Rückzug aus den be- 1 
setzten Gebieten zu bewegen. | 
fehlschlügen. 

Selbst die Staaten, nie Aegyp-j 
len. die sich gemässigt gebrä; 
und einen friedlichen Weg zur! 

KUPFERPREIS SOLL 

STABILISIERT WERDEN - 

Die tiavptproduzentea von! 
Kupfer haben sich auf einer in-' 
ternau'onalen Konferenz auf ei-! 
ne Produklionsdrosüelung von 
15 Prozent bis Milte nächstes 
Jahr geeinigt. Damit soll . ein 
weiterer Verfall des Kupfer- 
preises auf dem Weltmarkt ver-' 
hindert werden. 

Bekannt leih hat dieser Preis- 1 
riiekgang unter anderem zu den) 
Schwierigkeiten geführt, in de-! 
nen sich die israelischen Kupfer-, 
werke von Timaa befinden. J 


Lösung des Nahostproblems, su- 
chen. müssten für alle Fälle ge- 
rüstet sein. Aegypten unterneh- 
me in dieser Hinsicht alles nur 
J Erdenkliche. Aber noch bestän- 
den gewaltige Lücken in den 
Armee- Arsenalen. Für einen 
möglichen Waffengang zusam- 
men mit Syrien, müsste es so- 
wohl ein gemeinsames Ziel, als 
auch gemeinsame Taktik. Stra- 
tegie und Koordination sehen, 
erklärte Mubarak weiter, all 
dies fehle derzeit. 

Zur Möglichkeit von Genfer 
Gesprächen schliesslich betonte 
er. sein Land sei dazu bereit, 
sodass die Konferenz arabiseber- 
seiis nur noch vom Willen Sy- 
riens a Wränge. 

DAS WETTER 

Trocken and heiss. 

Temperaturen: 

Jerusalem 14—24; Tel Aviv 
13—28; Haifa J4— 27, GoJan 
Höhen 11 — 22, Tiberias 10 — 31, 
Naharia 14 — 25. Lod 11—30, 
Beer Sehew a 12—30. Ejlat 
17 — 34 und Westsräai 13— 28 
Grad. 

ia»-a*3K-frn • 

TEL-AVIV - JAF0 
P.P. — 
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Rabin verzichtet nicht auf Reorganisation 


WALDHELM KOENNTE 
SYRSN UEBERREDEN 
An sich kann der UN-Gene- 


\ Tinis terprä»ddent Jizchak Ra- zeitige Gesu ndhci ts minister 

bin hat seinen Plan zur Reorga- Sdbemtov das neue Wohls tan ds- 
nfcation der Minfcteriea noch ministerium übernehmen, wäh- 
; nicht aufgegehen,' sondern wird rend . Arbertsminister Baram 
! seine Vorschläge vielleicht durch das Komm unik adonsmi- 
! schon auf der Regieningsatzimg. nisten um und Wohlfahrtsmini- 
] am ko mm enden Sonntag vorhs- sier Hammer durch das Gesund- 
gen. . ! hei Km i rüsten um entschädigt wer- 

den soll. Wbiimbauminister Ofer 


AEGYPTEN TREIBT 
DOPPELTES SPIEL 

, . . . Der . ■■Z rosse Erfolg" der, lfn Mittelpunkt des Reform- 

ralsekretar in Damaskus keiner- Amerikaner in Aegypten steht programim ^eht die Bildung ei- 
lei echte Gegenleistungen für für Jediot Achronot sehr in nes Wohlstandsministerinms. 

eine Verlängerung de* Mandats Zweifel, nachdem über das Jefn die AlrfgabeQ der jetzigen^ ehe Aufgabengebiete übertragen 
der UN-Truppen auf den Golan- Eintreffen einer sowjetischen 1 Mfahlerien rär Arbeit und erhält. Es ist ganz deutlich die 
höhen anbieten, stellt Maariw Delation in Kairo berich.rt Wo hl fahrt und ^ rdeni die Absicht Rabiiß, Scfaemtov als 
fest. Es muss daher angenom- wurde Offenbar gebt es hier- Nalionalvereichenrag zufallen., WohktaiKbmmister zu bevorzu- 
gen werden, dass Waldheim bei nicht nur nm die Abdeckung Aussi;rdcra wHen ^ BauanJic . ^ . damit dj e Mapam-Fraktion 


soll jedoch im Amt verbleiben, 
wenn sein Ministerium zusätzli- 


chem Glück mit der Zusicherung, der ägyptischen Schulden, son- 
raehr Druck auf Israel auszu- dem um neue sowjetische Waf- 
iiben. versuchen wird. Dennoch fenüeferungen. Es muss also be- 
solde Israel ein solches Vorha- fürchtet werden, dass sich die 
ben Wa/dhe/ms nicht völlig ver- USA mit ihrem Enfgegertkom- 
urteilen. denn die einzig verblei- men an die Aegypter ein neues 
bende Altemativlösung wäre Vietnam eingehandelt haben, 
sonst nur der Krieg, auf den Auch Omer ist davon über- e ™ n S- 
sich Syrien mir aller Entschlos- zeugt, dass sich die Amerikaner 
jenheit vorbereitei. im Irrtum befinden, wenn sie 

Eine ähnliche Ansicht ver- glauben, die Sowjetunion 


gen vom Wohobauministerium im Maarach verbleibt und 
behandelt werden. Möglicher- zugleich ihre Forderung auf 

weise ist auch 3n die Zusam- { einen zusätzlichen Minister auf- 
menlcgung weiterer Ministerien gibt. Die beiden Minister, die 
gedachL zunächst auf dem Ge-' darm auf ihr bisheriges Aufga- 
biet der Einwanderer-EingJie-! ben gebiet verzichten müssten, 

können' sich aber mit dem Vor- 


Nun geht es aber um die Fra- 
ge 'der personellen Besetzung 


schlag Rabins auf keinen Fall 
abfinden. 


~j” dieser reorganisierten Ministe- j Arbeitsminister Mosche Baram 

tri« Dawar. Der UN-Generalse- Waffenlieferan.en Aegyptens Nacb VorxWag des erklärte gar«, offen, er 

kretär ist ohne Zweifel der ausgeschaltet zu haben. Sadat Mimsterpiwidenten soll der der- i nicht emen Tag langer, der Re- 
c’nzige. der unverbindliche Vor- ist hier offenbar ein Betrug ge- ; 

«cbläge zur Losung der Nahost- I ungen. denn in Wahrheit will 


Araber bedrohen 
juedische Familie 

Eine der beiden jüdischen Fs- 


gierung angehören will, wenn 


hierbei auf ausdrückliche Zu- Ier des Instituts für Sozialarbeit, 
sagen. ; die er bei seinem Ein- der aq der Hebräischen Universi- 
trittJn die Regierung erhalten tat, als Fachberater für . Wohl-, 
habe und für ihn als Vorbe- c tanrirfglsr^ ggn zu geteilt wird, 
dingung gelten müssen. Auch ist Hammers Partei, die RNP, 
er davon überzeugt, dass ihn scheint jedoch in dieser .Htn- 
der ganze Mapai-Flügel in die-, vcht etwas nachgiebiger zu 
ser Hinsicht unterstützt, denn sein. Sie lehnt zwar das Gesund 1 
nur durch die Uebertragtmg ties, bejtsministerium als Alternative 
Arbeitemmis tgriums an ihn wur- j ab, würde sich aber mit einem 
de auf eine Neobelebung der} wichtigeren Ministerium, vor 
Mapai als selbständige Partei dem Eiriehungsministe- 


verzichteL ■ . 

Ausserdem ist er davon über- 
zeugt dass lediglich dieses Ar- 
beitsgebiet seinen Fähigkeiten 
angepasst ist weshalb- er schon 
früher alle Vorschläge, ein an- 
deres Ministerium zu überneh- 
men, abgelehnt hatte. 

Wi AIfnhrtuwinklw Semitin 

Hammer kündigte ebenfalls sei- 
nen sofortigen Austritt aus- der 
Regierung an, wenn ihm dieses 
Aufgabengebiet das er erst vor 
kurzem übernommen hat wie- 


Schon zuvor hatten Ki J^ 


Vertreter die Kritik entrüsi 
rückgewiesen .der Knesset' 4 1 
zende Israel -Jeschajäbu 
nur hebräisch sprechen. ' 
bat gar nichts zu sagen. ;* 
Eindruck in der deutschen ■' “ 


rium, durchaus zufrieden geben. 

• Dennoch wird ein Reorgamsa- 
rionsplan von fast allen Parteien 
befürwortet Wie bereits gemel- 
det schlägt . MdK Ben-Porat 
fMaarach-RafD die Aufteilung 

aU«r ReperunEMUfgobtn «J jd ^ tonocll 

dreizehn Ministerien vor, wozu y 
jedoch noch Minister ohne Ge- 
schäftsbereich kommen könnten. 

Diese dreizehn Aufgabengebie- 
te wären dann: Ministerpräsident 
— Verteidigung — Aussenpoli- 
eUr — Finanzen und Handel — 


der genommen wird. Er hat. . _ . . . _ 

inzwischen sogar beantragt dass ■ „ 


ihm Dr. Israel KaJZ, der frü- 


ihm das Arbeitsministe rium ge-} here Leiter des Nationalversiche- 
nommen wird. Er beruft sich rungs- Instituts und jetzige Lei- 


LANDESPANORAMA 


be- 


krise unierbreiten kann, ohne er sich auch weiterhin nach bei- 
die Sowjets zu verärgern. Trotz den Setten ubsichem. 
allem bestehen aber bergründete Noch unklarer wird die Situa- 
Aussichten, dass Syrien schliess- tion für Schearim dadurch, dass 

lieh doch der Verlängerung des die. Amerikaner ihren wahren m *^ en Chamna (Brtha- 

UN-Mandats in irgend einer Standpunkt nicht bekanntgebea. “len) im Osten von . Jerusalem 
Form zustimmen wird. Ganz deutlich hat Aussenmini- wurde jetzt handgreiflich 

Weniger optimistisch beurteilt sler Kissinger schon mehrmals , droht. 

Hazofe die Situation, weil Sy- die Tatsachen verschleiert, 
rien zu viel von einem Krieg 

spricht. Selbst wenn es jetzt ge- GUTE CHANCEN FUER 
lingt. eine Verlängerung des ISRAELS WIRTSCHAFT 
Mandats um zwei oder drei Mo- Einige Beschlösse der Gipfel 
nate zn erlangen, wäre nicht Konferenz vom Rambouilicl wer- erlangt halfen, bis zur Beru- | Programm gilt bä 1981, aber| Ein Viertel in Aschdod wird 
viel erreicht, weil sich innerhalb den sich Tür Israel günstig aj«. fungsveriiandlung vor dem Ge-, vorher sollen keinerlei Verän-.zum Andenken an Pinchas Sa- 
einer so kurzen Zeitspanne keine wirken, betont AI Hamischmar. rieht in Ramalla nicht voll- ! derungen in der Zahl der Wo h- pir sJL. der Ehrenbürger von 
befriedigende Lösung finden Die reichen Länder beschlosstn. streckt werden darf. Jetzt dran- ! nungen geplant werden. J Aschdod war. den Namen ,Neot 

lässL Nur wenn Syrien einer be- mehr zu’ importieren und mehr gen jugendliche Araber in eine' • Der Knessetabgeordnete; Sa pir" tragen, 
dingslosen Mandatsverlängerung Gelder im Ausland zu investie- der Wohnungen ein und droh- Jacques Amir wandte sich auf; Die Zionistische Weltorgauisa- 
zustimmt. hat Waldheim das ren. Israel soll« diese günstige ien Frau Chamsch eine Gewalt- Ersuchen des Bürgermeisters tion und die Stadtverwaltung 
Ziel seiner Reise nach Damas- Gelegenheit nutzen. aktion an. wenn sie nicht frei- von Safed an die Regierung und 1 vor Herzlia beschlossen gemein- 

kus erreicht. VERWALTUNGSREFORM j willig aus dem Haus ausziehe.' bax sic dringned. den Emwoh-i an, einen „Hcrzl -Preis" zu ver- 


lanenpolitik und Religionen — 
Justiz und Polizei — sozialer 
Wohlstand — Verkehr. Kotnmu- 



• (M. BL) AJf «ansseronh 
erfolgrejch" bezeichn et en 

zielle Kreise in Israel. die 
der Knessrtdelegatkm in . o 
iUSA. ... 


- fposiHv". hiess es.. Non. ai 
Deutschland gibt cs M 
die keine andere Sprach \ 
herrschen ab ihre Mutti"- " 
che. Aber deutsch könnier ■' 
Ausländer vielleicht ver- * 
hebräisch jedoch kaum. I - 
ist es bestnmht nicht vor 
teö. wenn der Leiter eine - r 
lamentsdd egatk» nicht it '• 




„ Lage ist. zn den Gastgeb.: 
mkation und Touristik - Er- lihrer Sprache zu frechen - > 
Ziehung — Gesundheit — Wob- ^ Kritik am PW-—-- 
mragswesen und Einwanderer- l Qingi in' der Weis, *. 

Eingliederung — Wbsenschaft . ^ Abgeordneten • ~ - 

und Energie. . [haben. 


Wobnbaummistcr Ofer ver- : von Beer Schewa soll der Se-.j 
sicherte der Innenkommission; ktor .der für fortschrittliche 
Wie bereits in der gestrigen der Knesset, dass keine Absicht! Entwicklung bestimmt ist nachj 
DAWACH-Serie berichtet, hatte besieht, mehr ab 2.500 Wob- 1 dem verstorbenen Professor 
das Oberste Gericht verfügt, nungen in dem neuen Viertel ! Ernst David Bergmann benannt 
dass der RäumungsbefehL den . auf den Sanddiinen von Ri- werden, der bis zuletzt Ebren- 
die arabischen Hauseigentümer schon Lezion zu bauen. Dieses; Präsident der Universität war. 


Als den schwächsten Punkt 
der bisherigen Teilabkommen 


IST MOEGLICH 
Das Reorganisationspro- 


| Zugleich wurden alle Bewohner nerTl von Safed Subventionen} leihen. Er soll an Personen ver- 
der Westufergebiete von den für den Petroleum verbrauch zu geben werden, die besondere 
bezeichnet die Jernsalem Post gramm des Ministerpräsidenten ■ Terrororeanisationen aufgefor- bewilligen. Bei dem Klima von Leistungen auf dem Gebiet des 
die immer wieder erforderliche habe sich als ein Blindgänger t’ert. keine Wohnungen an Ju- Safed . müssen die Einwohner} Zionismus verzeichnen koennen. 
Verlängerung des LIN-MandaLs. erwiesen, behauptet fltmodia.. den zu vermieten. .Zur Begrün- der Stadt in den WiatermOnaten Die Proklamation des Preist» 
Mit der Vorlage des Saunderv- Dennoch stünden jetzi noch dir.» wurde angegeben, dass Is- joO- 800 1L für Petroleum aus- "hd auf- einer feierlichen Stadt-, 
Gutachtens einerseits und der Wege offen, diese dringend' not- 1 ael dieses Gebiet für sich beaa- geben, und dies stellt für $ie : ratssitzung in Herzlia zum Ab- 
Absage des Treffens Ford-As- wendige Reform durchzu führen, j -ruchen würde, wenn auch nur eine unerträgliche Belastung dar. 1 'cbluss des Jubiläumsjahres (50 
sad andererseits ist jetzt die Si- sogar ohne Schädigung der : eine jüdische Familie dort Die Stadtverwaltung von Bat! L hre Bestehen) erfolgen, 

tuation undurchsichtiger denn Koalitionsinteressen, dies aber} wohnt. Sicherheitskräfic muss- j., m bat einen bereits ange-‘ 

je. sodass eine korzfristige Man- nnr. wenn rein persönliche Er-!ten den Schute dieser beiden setz ten ...Mexiko-Abend" ab-! 

datsverlängernng wenig hilft. wägungen aufgegeben werden. I Familien übernehmen. gesagt. An seiner Steile fand,' 

eine Veranstaltung statt, die deuj 
Problemen des Zionismus ge-j 
widmet war. 

Die Bürg erwehr in Jercsa 
lern soll erheblich verstärkt 

,, ... ... . _ werden. Der örtliche Histadrut- 

Die Tageszeitung .Jiaarez’i -Haarez hatte übrigens am; für die Nachfolge von Ober- rat hat sich an Betriebsräte und 
erschien gestern ..wegen Sank-, Tage zuvor einen scharfen An- • r-chier Jizchak Kister, der vor \rbeiteremppen gewandt und 
tionen In Widerspriich zu den griff gegen den Verlag, der die j einem Monat in Pension ge- ‘ .> mlK ,h T «ich d«, 

bestehenden Arbeitsverträgen" ISRAEL NACHRICHTEN her- [ gnngen ist. zur Wahl: Benzion vnscfcmar Esrachi anzuscfalies- 
oicht. j ausglbi. gestartet. Es muss den- Scbcreschevsky (6R). derzeit Prä- . ' 


Sanktionen bei »Eaarez« 


MW 


| * • g»w 

• noch fest gestellt werden, dass i siJcnt des Bezirksgerichts Je- 1 
Wie sich herausstellte, handd- 2war die Leser von ..Haarez" ! ru«alem. und Prof. Menachem 1 
le es sich um emen Teilstreik ; m vergangenen Jahr schon i von der Juristischen F.a-i 
dei Redaktionsmitgl jeder. ^.mehrmals vergeblich auf Ihre : fci'hät der Hebräischen Univer-I 
einen höheren Satz der ^er- Morgenzeitung gewartet haben, ,iräi von Jerusalem. Scher-*-} 
gulimgen für die Fahrzeuahal- . n j e a j, er Leser der Zei- » «cr.evsky besitzt zwar bess.* c{ 

«mg fordern. Bis zum Novem-' tun g en aus dem angeblich so'Cittncen für diese Ernennung. Die relativ 


• Philipp der Fachmann kauft 
Möbel, Frigklaire, Televisions- 
apparate. — Telefon 832818; 
abends: 873223. 

• ^SegaF kauft antike Möbel. 
I Kühlschränke. Televisionsap- 



ln der Ben Guriou- Universität 


paraie. 


HausbaltsauflÖsungen. 


| Tel. 832267 abends Tel. 862856. 


ZAHLREICHE 

VERKEHRSUNFAELLE 


AKIM Aeber and Nehmer leisten 
gemefnsam Sozialarbeit 

(JEP) — ■ Ein Beispiel, für ei-, teren Ausstatnmg der 
ne gut durchdachte m aM pe M -i statten der Institution 
sehe Aktfou war der Bazar v den < und für die berufliche 
die Ort^ntppe Ramat - Gssi der ' nmg der Maas-Zögling’ 
Orgaosation ^Aldm” • (Hilfe ßr] s timm r 
zurückgebDeöepe .;.KtetJer) ver- 
anstaltete. •. 


Das Bezeichnende war. dass 
an diesem Bazar die Gebenden 
u. die Nehmenden beteiligt wa- 
ren und zusammenwirkten. Die 
».Gebenden" sind die von Grete 
Fluter' getötete Ort r 
Rjpna* an, ^iie^Srar * " 

-Bcej -Brit Msfattz -mne 

iäie beiden' GöldetS- Age-KTute 
der Loge im Beth Häesrach und 
im ..Scbiknn Hawatikim". Die 
Frauen dieser Institutionen hat- 
ten in langer müJievolier. Arbeit 
den Bazar vorbereitet und für 
eine grosse Answahl von -Klei- 
dung. von Decken, Kissen. 
Kunstgeetnständen usw. gesorgt 
Die ..Nehmenden" waren durch 
die Schule für. zurückgebliebe- 
ne Kinder „Kedem" und die 
Institution Maas iMifal awoda 
schikurai) vertreten. Die Schü- 
ler der Kedem-Schule banen 
sehr gelungene Arbeiten bdge- 
steuert. das gleiche gilt für die 
Zöglinge der Institution Maas, 
die zurückgebliebene Jugendli- 
che nach dem Schulalter pro- 


I • Krankenpflegerin von 8,30 — ! 

12 Uhr täglich gesucht. Dauer- > duktiv eingliedern will. 
isteUung. Rose, Tel Aviv. Je- ; Der Bazar, an dessen Eröff- 
cheskelstr. 20. Tner 3. ] nung auch Frau Chaja Peled. 

b-r 1974 ak ein Liter Benzin " .. . - ' ... | _ ------- ■” zahlreichen %'er- ; ZEUGEN GESUCHT i die Ganin des Ramat Ganer 

, « n . o unsesel2lich geleiteten Verlag. ! musste aber schon nach IS Mo- fcebrsunfDIIe. die sich in den «Suche Zeugen für Beschlag- BüreermeisTers. teilnufam war 

140 1 L kosieie. hanen die Re- SCHERESCHEWSKY SOLL r:.ien wegen Erreichung des leizten Tagen vor allem in den ' nähme von Schmuck bei Eltern; sehr stark besucht und das Pu- 

OBERRICHTER WERDEN , P« nsionsalter«. wieder ausschei- - Morgenstunden ereignei haben.- Meir und Chaja Kelson. War-j blikum kaufte lebhaft um 


Zwei Kandidaten stehen nun ; de.t. 


Finanzministerium laessi zu viel 
neue Banknoten drucken 


diktionsin irglieder 65 Ag. pro 
k u für Fahnen im Rahmen , 
ihrer Berufsarbeit erhalten. Sie . 
f< •: dem nun. da ein Liter Ben- 
zin 3.40 EL kostet mindestens. 

1.15 IL pro km (68 Ag. netto», 
während die Verlagsleitung 
höchstens 97 Ag. pro km brutto Da*. Finanzmlnisterioip wird blus ist m grosse Finanzschwic- 
zahlen will. Dieser Höchstsatz ! bb znm Ende dieses Jahres zu- rgkeiten geraten, obwohl die j 
soll aber vor allem für die j sä etliche Banknoten im Werte 1 Besatzungsverwaltung der Stadt 
Reporter gelten, die wirklich I von sechs -Milliarden IL drucken ! eine betraechtlich« Beihilfe be- 
ouf die Benutzung eines Fahr- lassen, befurchten Wirtschafts- willigt hat und obwohl sie auch 
zeugs angewiesen sind. f kreise. aus Jordanien Geld erhalten 

Der Verlagsleifer Arnos. Bereits in der ersten Hälfte hatte. Die staeddschen Beamten 
Schocken betrachtet diese Sank- j des Monats November wurden verlangen die gleiche Teuerung?- ‘ 
tionen als nicht bewilligten Teil- ! bei der Staatsbank rund 350 Zulage, welche die MIliiBrver- 
sireik und weigert sieb für die : Million IL angefordert, womit waitung ihren Beamten bewilligt 
Tage zu zahlen, an denen nicht die Gesamtsumme in diesem baL aber die Stadt Nablus ist 
gearbeitet wird. Die Redaktion. 1 »- : Budgetjahr bereits vier Miiliar- wegen Mangels an Mitteln nicht 
nutglieder erklären demgegen- : den IL erreicht and offenbar in der Lage, diese Zulagen zu 
Über, dass sie ihre Forderungen 1 noch weiter steigen wird. Diese zahlen. Zwischen den Beamten 
rechtzeitig an gemeldet und für ! Gelder waren erforderlich, um und dem Leiter der Fmaozabtei- 
den Fall ihrer Nichterfüllung das Defizit im Staatshaushalt zu lung fand in dieser Angelegeo- 
auch Sanktionen angekündigt decken, das vor allem durch die heh eine Besprechung stat». 
hallen. Es wurden einige Ver- 1 Mehrausgaben des Verteidi- 

embarungen mit dem Journali- gungsministeriums entstanden Nablus wollte in diesem und 
stenverband getroffen, aber die j war. Di«e Methode muss aber im naechsten Jahre im Rahmen 
paritätische Kommission, deren! zu einer Beschleunigung der ln- des Emwickhwgsbudgets erfieb- 
Gründong am Tage vor dem fiatiouswclle führen. Es werden liehe Beträge für Erweho- 
Tdlstreik beschlossen wurde, ! daher energische Massnahmen rung der Kanalisation und Bau 
konnte nicht mehr gebildet wer- f zur Vermeidnug weiterer Bud- neuer Strassen ansgeben, aber 
den. Noch gestern begannen | getüberziebungen gefordert. diese . Projekte werden voraus- 
Verhandlungen über die Beile - 1 NABLUS IN FINANZ- sichtlich wegen der finanziellen 
guog der Meinungsv«8"&ieden-i SCHWIERIGKEITEN Schwierigkeiten gestrichen wer- 
kieitcn. Die Stadtverwaltung von Na- den muessen. . i 


v;e:&en von Experten auf d.e.’ichau 1941/42 und mir. Re- nerseits zum Gelingen der Be- 
f ej r.te Fahrbahn and die die-, bekka Rifka Fischmann gehöre- mühungen beizutragen. Der Hö- 
stn veränderten Verhälinissen j ne Kelson. Sosnowicz. gleiches hepunkt war die Verlosung ei- 
:..i t,r angepassicn Autoreifen : Jahr — Antwort bitte an Rifka oer Reibe wertvoller Gewinne. 
ur.d Geschwindigkeiten zurück - 1 Fisch mann. Afulah, Schikun Der Ertrag des Bazars’ ist laut 
I geführt. 1 Amami 38 a. den Ideen von .^AJdm" zur wei- 



UNABHAENGIGE LIBERALE PARTEI 

Feierficbe Eroeßnung des 

LIBERALEN 
LEHSTITUTS 

(Midrascha) 

auf den Namen Dr. J. FOERDER 

beute. Donnerstag. 20. November 1975, Im Institut Im Kibbuz Tel ützchak 
Eröffnung: 4.00 Uhr — Abschluss: 7.15 Uhr 

im Programm: * Enthüllung der Gedenktafel — Frau G. FOERDER 

★ Die Aufgaben des Liberalen Lehrinstitüts— Minister M. KOL 
■jir Glückwunsch der J Kibbuzmngtieder 

SYMPOSION neber . ISRAELWIRTSCHAFT 1976 

unter Betefligung von Minister J. RABINORTTZ, 

M. SANS AR. Präsident der Bank Israel 

Dr. EL LEHMANN — Vorsitzender des Direktoriums der Bank I r rnni 
L GOLAN _w MdK • 

Moderator; Herr £J. JAPJ8TET — Direktor der Bank L'eumi 
Abschlussworte — Minister G. HAUSNER 
Fahrgelegenheit ab 1SJ0 Uhr vor dem Hejcbal HatartnxL 
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Israel NatJonöfl -t 


. • Gründerin und Leiten' r ' : ’ 

.. ED IS DE PHILIPP! 

TEL AVIV; 20.11. — ■ „ 

27.12 ' ‘ 2 

DERBARBIE] 
von SEVUL.: 

Rossini — - Die unterbau 
Oper für jung und alt 
Zehntausende sahen das 
steü in Englisch. Auf Wi - - 
des Publikums zusätz- '■ : 
Aufführungen: 

TEL AVIV: 22.11. — 2'- \ 

29.11. ,8.12.. 15.12.. - 

HAIFA: . 4.12., ^Ara? - 
Saal, 9.00' Ithr ab*. • 
SHOWBOAT .r‘:/ 

von Kern und Hamerste - .. 

TEL AViV: 23.11. — 3<.^-- ‘ 

— 9J2. '-'JV 

LAKME- Ddibes t f! 

TEL AVIV: 25.11. •- 

LA TRAVIATJ 
Unter Mitwirkung der - ’ : 

Gastränger ans der USA-I. 

Susan .Eichelberger • . 

Haas • Read ; t ^-- 

Zum 1 5U.Gebortstag 1' 

von Johann Strauss. 

TEL AVIV: 6.12. — l-' 1 '- - 

— 29.12. 

DIE FLEDERMAUS ~ :. : 

Die klassische Wiener 
Operette 

Premier e-A nffub rongen: ‘ -■ 

TEL AVIV: 20.12. — 

JERUSALEM: 22.12. < . 

ALEXANDRA 
Original-israelische Oper 
▼on Menachem Avldom ^P3f at n ,, r 
Libretto: Aharon Asfama -,. ‘ ^ 

Regie: Edis de Phll^ie 
Dirigent Georg Singer i^*, v 

unter Mitwirkung ginge ' : 

sen Ensembles f- --.ir- 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7K-W’ 1)1127711 


l lWirtschaftsrundschqul “ 
nüse ins Ausland - im Jumbo-Jet! 

raech mit dem Generaldirektor der land wirtschgjftEchen ExportgeseHsckaft | 

\GREXC0 Mosche Shavit I 


Querschnitt der Wirtschaft 


von J. £. PALMON 

Gesellschaft wird als erste ab’ Dezember End- 
produkte (Gemüse, Früchte nnd Blumen) in ei- 
t (B 747) ins Ausland schicken", sagte der Ge- 
er AGREXCO, Mosche Shavit mit Stolz in dnein 
nmereni Korrespondenten. 

der neuen Ex- 1 von Blumen, die zu einem wich- 
der Einstellung . tigeu Posten in -der Arbeit der 
die Diplomaten AGREXCO geworden ist. 
en Optimismus” 

75 ist im aiige-j Verbesserung der 

ites Jahr für die . 

roh., ai*r gcra- Transportmittel 
lageren Zeit” ha- r \ 

andwirtschaft als Israels Agrarexport kann nur 1 
wieder entdeckt Erfolg haben, wenn unserem! 



Mosche Shavit: 


. die Kunden der AGREXCO. jj 
Solchen G Desorganisationen der j 
: Abnehmer muss eine entspre- j 
chend aufgebaute Gesellschaft j 
gegenüberstehen und diel 
AGREXCO hat sich völlig auf; 
diese neue Form des Handels 
eingestellt- Dank der Organisar 
' tion der israelischen Exportge- 
• Seilschaft können die grossen 
Kunden sicher sein, dass sie ih- 
re Ware rechtzeitig und in ent- 
I sprechender Qualität erhalten. 

I FQr die Gemüse und Früchte 
, von AGREXCO. d. im Ausland* 
unter der Marke Camtel ver- 
kauft wer*«, wurden umfangrei- 
che Werbekampagnen betrie-. 


wieaer emaeacr. Erfoja haben, wenn unserem! TtT - “ c 

ötrussaison. son- \ T anH * , ^ geeignete .-Agrarausfuhr — eine grosse - bMi zum TeO unter Beteiligung 

c~..n-* ..A- — I - * . . t Chance für Israel” • AWrubtimm- Ein wutes 


| i-^UIUC gute Uin* 1.V • 

Export von an-^ Transportmittel zur Verfügung! 
von Gemüsen t steb en. mittels deren die Pro-- 


grosser Abnehmer. Ein gutes 
Beispiel: in Frankreich wurde 


von uemusen steheT3i mittels deren die Pro- ; netspier. m rwu-^u w« 

war erfolgreich. duktc schnell nach Europa und 1 Flugzeuge mit Genuesen, Früch- eine grosse AWonfBr AvocadO; 

Saison brachte ^ die Märkle geliefet ^enj ten und Blumen werden bis zu Im Radio dnrtfcgefuhrt; mit demj 

T2 Mio. Dollar . vier Mal in der Woche nach Erfolge, dass der Absatz über 

ie jetzt beginnen- ^ der ^ beginiieoden Sai- Europa gesenkt werden. ^ bisher übOcbeu Mengen, 

inet Shavit vor- !JJon ^ ^ AGREXCO zwelj Eine der wichtigsten Neuenrn- hi nans g ing. | 

Mr 1 Kühlschfffe einseizen. die regel- - gen ist laut Erklärung von Mo- 1 

*if 65 Mio. Dol- | Abschliessend erklärte Sha-! 


t der landwirt- j 
~ oduktc ist eine 1 
*e" Entwicklung : 
die Ausfuhr ' 
s Jahr um etwa 


ig des General- 
AGREXCO tra- 
Umst ände dazu j 
mismus zu recht- . 
n- ganzen Welt) 
■age nach Nah- i 
stiegen, während 1 
aftlicbe Produk- 1 
,'empo nicht ent- | 
otnmL Der Le-’ 
1 vielen Staaten! 
it r die Bevolke-, 
, .imbewusster” ge- i 
.. guten uod fri- 1 
ju sehr interes- • 

nach allen i 


CO kann eigent-j 
m Produkten, die) 
eine steigende! ^ 
eiebnen. Grosses] IS 
t für die meisten | 
löse, uja. für Pa-i 
:Uene, ausserdem i 
men (Avatichim); 

.onen. tn dieserj 

zum ersten Malej ^Wirtschaftliche Zosammenarbeir: 

1 ins Ausland 1 ge-; Arabische Arbeiterinnen sortieren Gemüse für den Export 
jf freiem Felde] ’ 



j vit auf Fragen, dass der Vertrag' 
mit der EG Israel bessere Mög- . 

I lieh keiten gegeben hat: ausser- 1 
| dem hat die Abwertung deni 
| Landwirten grössere Pfundeid- | 
kunfte gesichert, die sie mehr 
oder weniger für die Steige- 
rung der Produktionskosten im 
Laude entschädigen. * 

Wenn sich die wirtschaftli- 
che Situation in Europa bessert.; 
kann mit einem stabilen Absatz' 
: gerechnet werden, und der 
■ Agrarexport kann eine gute Sai-! 
1 son erwarten. 


ENTWICKLUNGt Das 
seit langem vorbereitete Ent- 
wick! nngsprogramm für das 
Cali! winde nunmehr von 
Cer Regierung bestätigt. La* rt 
diesem Plan sollen toner- 
halb von fünf bis sieben Jah- 
ren 20.000 bis 25.000 zu- 
sätzliche Einwohner in dir 
Orte des Galtl kommen, fer- 
ner sollen 9.000 Wohnungen 
gebaut werden. Heute sind 
2.600 Wohnungen im Ban. 
Im Rahmen des neuen Re- 
gierungsp Lanes sollen mehre- 
re Industrieunteruehmungeu 
errichtet werden. 

BANKWESEN: Die Ge- 
winne der Banken weiden 
nach vorläufigen Schätzun- 
gen der Bankenkontrolle er- 
heblich geringer sein. Dies 
Ist anf den Rückgang einer 
ganzen Röhe von Geschäfts- 
zweigen znrückznführe«. 

EXPORT: Der Warenex- 
port netto belief sich Im 
Oktober auf 163 MÜlfionen 
DoQar (gegenüber 146 Mil- 
lionen Dollar im Oktober 
1074). Im Oktober dieses 
Jahres entfielen 146 Millio- 
nen Dollar anf Indnstrfe- 
ausfohr und 17 Millionen 
Dollar auf den landwirt- 
schaftlichen Export, ln den 
ersten zehn Monaten dieses 
Jahres erreichte der Export 
ober 1J5 Milliarden Dollar 
im Vergleich zu 1 A Milliar- 
den Dollar in der parallelen 
Zelt des Vorjahres. 


dex stieg im Oktober 4 um 
6.7%. nai-frHpm er sich im 
September um 4.6^ erhöht 
hatte. Bei Anleihen war ei- 
ne Steigerung im Oktober 
nm 3.4% zu verzeichnen, 
hn September waren die 

Korse der Anleihen um 

7.7% in die Höhe gegangen. 

FLUGWESEN: In den 

nächsten fünf Jahren sollen 

für den Ausbau des Binnen- 
Flugwesens 200 Millionen H. 
investiert werden; davon wird 
Arkia allein IL 100 Mil- 
lionen für den Obergang von 
PropeUorflugzeagen zu Jet- 
Maschinen benutzen. 

ZUSATZBUDGET: Das 

Defizit im Etat der Regie- 
rung belief sich Ende Ok- 
tober anf 3.9 MHüarden IL* 
Die Etatabt eiltmg des Fi- 
nanzmhdsterinms bereitet ein 
Znsatzbndget für den Rest 
des Jahres vor, das alle neu 
erforderlich gewordenen 
Ausgaben umfassen soll. 

STREIKS: In den ersten 
nenn Monaten des Jahres 
gab es nach Angabe des 
Sprechers der Eftstadrat 59 
Streiks im öffentlichen Sek- 
tor, 16 Streiks in der Pri- 
vatwirtschaft und rieben 
Streiks in Histadratbetrieben. 
Insgesamt waren also 71% 
aller Streiks auf den staatli- 
chen und gern ein wirtschaftli- 
chen Sektor konzentriert. 
Die Zahl der vom Sprecher 
der Histadrul genannten 
ütrnlcc wurde von Konre- 


Streüts wurde von Korre- 
DIAMaNTEN AUSFUHR: sponcteiiten angefochten. Die 

er Diamantene&port netto x erklärten, die FDstadrut 


Der Diamantene&port netto 
wird für die ersten 10 Mona- 
te mit 458 Millionen Dolbn 
angegeben (um zehn Millio- 
nen Dollar weniger als in 
der gleichen Zelt des Vor- 
jahres). 

BOERSE: Der Aktie Hin- 


habe einen internen Bericht 
unterdrückt, der wesentlich 
höhere Streikziffern angibt. 

ARBEITSMARKT: Wäh- 
rend in den Spinnereien Ar- 
beiter von Entlassungen be- 


droht sind, können «Be Woll* 2 
Webereien und andere Be- 5 
triebe der TextQ Wirtschaft j 
ihren Stand nicht nur hal- 
ten, sondern sie sind an der 
Heranziehung weiterer Ar- 
beiter dringend interessiert. 
■Der Generaldirektor der 
Polgat-Werke Israel Pollak, 
erklärte, dass sein Betrieb 
noch weitere Arbeiter ein- 1 
stellen könnte. Insgesamt be- 
schäftigt das Unternehmen 

2.000 jüdische und 800 ara- 
bische Arbeiter (meist ans 
den besetzten Gebieten). ls- 3 
nie! Pollak: „Die jü «Eschen \ 
Arbeiter wollen nicht in der 
dritten Schicht arbeiten, und 
dies beeinträchtigt die Pro- 
duktion”. Das Unternehmen 
bann ohne weiteres noch 
mehrere 100 Arbeiter ab- 
sorbieren. 

ARBEITSLOSENUNTER- 
STUETZUNG: Die immer 
□och günstige Arbeitslage 
do kume ntiert sich in den 
Angaben der National? ersi- 
eh enmg über Zahlung von 

Arbeitslose mini «jrstuetzung. 

Im Durchschnitt wurden ln 
den letzten Monaten an je 
400 bis 500 Personen Ar- 
beitslosenunterstützung be- 
zahlt. Die. Unterstulzungs- 
summe belief sich auf unge- 
fähr 35% des Durchschnitts- 
geballs. 

DEVISENBESTÄNDE: “ 
Die Valutareserven der Bank 
Israel erhöhten sich im Ok- 
tober netto nm 32 Millio- 
nen Dollar und erreichten 
den Stand von 1.132 Mil- 
liarden Dollar. Die Schulden 
der Regierung an die Bank 
wuchsen im letzten Monat 
11m 830 Millionen IL. Im 
Oktober ging der Umlauf 
der Zahlungsmittel um 3-3% 
zurück. 


Iscar - eine Fabrik, die keinen Streik kennt 

* ■ — s.. nur i?nrtir>ri»d<» — in keinem 


„ . . „ . . ^ poirn M LEHMANN. Naharia »er Radiorede — in keinem 

Seit der Gruendung des Hart- > on ERIC H M. FerasehaufiretenL dass die Zahl 

ärsrrÄr ,D -a s : iHl— 

r : M^ :rr - de x 

dem kleinen Naharia eine Aus- keinen A^erteHtenralgibL^ | -davon leben - > pon besonder ; mh oeU en Er- 

1 nähme darsiellt. so finden wir dera beide Mitarbe.tergnippen gEHR mMaRKXBEW USST” S 2e ueijissen aesteigert werden 
Voraussetzungexu die in anderen bilden einen Betriebsrat — „ „ . , . M I ka “ so erhaften sie die stereo- 

Betrieben fehlen, und die ent- Zweifel ein Nonim m der Wirt- Das Hanm ^' lwe ^' ^ : wpe Aotsvort: .^trengt Euren 

scheidend dazn beitra 5 e». den sehef.sgeschich.e Israels m Be- Eraeugmsse nech ^ er I , ta J- „ D d 

Arbeitsfrieden 2 u wehren. I trieben .dieser Grosseno, dnun, dem espomert. ... ..merbthe- ; ^ aos riel 

Die Leitung d« Werts (350 ; Und es f,n,U,on,ert. w.® . „I „ n d Können - und 

M'tarbeiterl lie([ fal ers Slef ; Vergleichen wir zum Beispiel , Well _ in dtn USA und in der : wenig Muleriul bestehen. 

Hand des grün . ,*: nen zahlreichen i>... nAutcrhinnft — ISCAR selbst hat durch die 


‘ . ^ r. . :: , . c: Sie 4 ' vergieicnen wjr tu», i Welt — in aen usa una m acr : "«-»»s — 

jf ntnem Felde . , HjUld des Fjrn3en 8 runclers , e ‘ EL - L „it seinen zahlreichen o lin j« raoub ijv Deutschland — ISCAR selbst hat durch die 

.cd. Crosse Er- miss | 6 dtunal in der Woche den | sehe Shavit de; W^theimer, der duren für jede Foim von Tb. rfirmcnlGründ^ der MiCROTOOLS 

, ^ i , ..I Mnrwfile 1 Jumbo-Jets fB 747) ab 17JJo--p.fi-,, mr wirtschafüichco Qe-- Beuieosr lcu V .. . *>™ 0 auren 


a zuveraeichnen.- seilk ai» wird die Ware (die Agrarexpon. Mit dieser Ma- wordra isLDerioDe^chlana 1 ,^1^ PoTderuT naThi Vor allen Dmgen: ers, äeu- 

h hofft, in die- forx am' Montag aukommt] per ^können geborene “ slaa üich«m Behörden nach einer) ^ Vergrößerung ken. dann handeln: am Anfang 

, den bisher pro-; Kühlauto oder KühJwaggon so-, Produkte nach Euro P a se f^ Israel berc *) S n r rf*ank EL AL — Repräsentation ver-j dfö ^^60 Exports kon- war f‘ nur ein ..Team von 

-xpon von Bana-! f orI weitergeschickt und ist sp&-; weoJen. In den ersten beiden j^n an der Drehbank. ,, Snd ij q h frontien. Dabei denkt er in er- dreien, welche die Fertigung 

lILen. Mit derj um Mittwoch früh heil Monutm wirf ''"j" 1 “ “ Kein Wunder also, wenn ' sttr Unie ^ Zimsfrüchte. Wei- S*"* f™« Httttmeumeae. die 

steht eine Frucht. dm Kunden. ;TWA benutzt Winden, ab Junur ^ ne B|uIMn Konservnl , säfte. mit unbewuffitetem Auge gut 

^ November heainnt £ ST M ™ vTrfü^s Wegweis e r durch das Diddchl der^ti» u„“ t 

'mehr dem euro-i Versendung van Agrarproduk-; (auch wenn die Gesellschaft es; Wer ^ ßr Aktien imer. - ne Firmen « w. ®kd d. . M eQner zu stündlich, ist es möglich, für die 


i TWA benutzt werden, ab Janur 
. \ steht das neue B747 — Flug- j 



«P* 

> 


, Camensorte zur: . .. Stern * — « 

„ Banane ist- Ab November begmut die . Mug ^ E1 M Zllr Verfüpmg, 
mehr dem euro-i Versendung van Agnujirodu ^ auch wenn die Gesellschaft es; 

tSep^ KO per Fli«zeu s ins Auuluni J nadl ^ Iettten P,ä„en ver-| 
T* Hofftm für' zunächst wird eine Maschine padlteQ wo nteL AUe Boemg 
. im Auslände^ Boeing 707 eingesetzL, an- 707.Maschinen sind El Al-Flug- 
tonnen. iSend wird der Vermehr er-: ffinge nachJcm di, AGREXCO 

mSTae AnsfnhrihebUch vemtürh. werfen mi im ,fuseendes Tmosportub- 

mmt me ! fcommen mit E 1 Al ahschliessen 

Staatsapparat nur zu 50% " 

ansgenuetzt Wirksame 

istitut für Arbeitsproduktivität, das die Leistuu- _ . 

■ÄÄiS* j Anslandsorganisabon 

^fliehe Appanrt erbrirtfch eix^eschräukt w^- ! London, FrankfnrL Zünch, 

neue Gnm*äü» für' die BescMWgun* und die > Amster1 i am und Kopenhagen, 

er Benoten fes^_™rfen._ Jrfr |( Ferner wunden idemere Zwjng- 


Ver sich für Ahden imer-, ne Finnen « «jWJ ^ ^Tei^en Nester zu Endlich, ist es möplich. für die 

«stiert, der kenn über das, nuren I brin?en; « sin d Konsum - Ar- defctromsehe ludusme Wert- 

Akh-eugeschSft un der Borte, ahnen m au f ükel die bestimmt zum Teil uns zeuge herzustellen, deren _D.l- 

genaue Ankünfte in d ™i 6e ” ^TdTe Re- senümen.ulen Erwägungen mtd ke" dem V.ert=l eines Haares 

„Wegweiser* finden, den die neue Rechn g . Bindungen zu Israel gekauft wer-, entsprechen. -Es gibt auch tm 

Börsen! eit uug jetzt heransge- serven der au ach “ntwkaprta-j * Ausland nur drei Werke .die sol- 

| Usierteu Gesellschaften zu stär- den. I ^ ..Wunderdinge” fertigen 

6 . r ken. w . ISCAR profitiert von diesem könncD JSCAR ist ^ vierte. 

Dieser Wegweiser spiegelt das Anlässlich dm ““ „Good l - wür bUi an 1 Jota: & ^fragen und Bestel- 

Wachstum der Gesellschaften des Wegweisers erklärte der D seine Kunden 1 10 der Welt smd j aus allen grossen Indu- 

in unserem Lande ei- rektor der Börse. Dr. David scharf kalkuherende imwan- ; slrie]5ndern vor. 

m^oOe spielen. Die Aktiva der Ottensoosser. dass die Botsen- mentaie Rechner der Wer kzeug- . ^ mnss es sernaC ht wer- 

Gödl«±Sen Ideren Aktien an leitung bisher sechs Hefte rmt masebinen — Branche und m den „ f wgt Strf Wenheimer (des- 

, Ges eil schau Ancaben über die finanzielle; Autowerken. Wenn sieb ISCAR . i((ner Sohn mit dabei ist) 


ansgenueizt Wirksame in unserem bade ei- rektor der Börse. Vr.Drii scharf kaMerende >msenti. : sl ^ 15ndeTn vor . 

«^...{tcnrndTiktivität, das die Leistuu- n; e Aktiva der Ottensoosser. dass die Bornen- mentale Rechner der Werkzeug- . - ma5S es gemacht wer- 

JZ i Anslandsorganisation S-j-j-se. «J- - ^^2 — ÄÄ S*S. ± 

^ eigentlich von ihnen er- , Di a qreXCO verfügt beute J*, . d Q {^en drei Jahren Struktur der Aktiengesellschaf- also m dem scharfen Wind deS]_ jne k . ]ejne Manuschaft, die 

70% von de^ *** des Instituts = ^BOom m MaiseiUe, Paris, «J ” n. auf 94 ten veröffentlicht hat. Das jett Weltmarkts emen Marktanteil Verantwortung zu tra- 

^0^ wer- ; J^don. Frankfnrt. Zürich, "^^^tiegen. Die ««chienene neue, siebente Heft will mus^u die Erzeug- _ an der Spitze ein erst- 

und die i - und Kopenhagen. imi in dieser Reihe enthält zusatz- nisse denen des Auslandes mm- F3chmann (wir hoben 

srg-r. ^ jah jsr — • -r SmsäIs » 


^ «WS*--- 


bode KuBneo gw** **»■“* ~ . ««•tien Absatzzentralen in arts winn ging von 5(Wä : -- Anleihen und bcnuw-i versucne mir neuen uiuumu/i- S ern'' 

neuen Werkzeugen un- Q erai ^ e f\j r Israel liegen me 

iferitriosigke** besteht . • Waren anf die * Hinzuzufügsn ist dass die : ge- . Ausgabe "jetzt erschienen teraommen und danerad Markt- Vortci j e einer solchen Mini-Fa- 

!CZr: S Verkaufe ^ Lnfe- 

Ä dierdlcfa sein kann. oi.^hän^r und Kettenlädeu ' chen Gründen zo.en veftemeo . _ - - « 


regeun£i»i£ a.*»*** - f 

ser für Anleihen und Schuld- Versuche mir neuen Grunds toi- 


ÜM* 




* 










DIE LEIDIGE FRAGE 
»IR PARTEIENMANZIERU1VG 


TANZDRAMA GEGEN DEN 

Zur Auffuehruug des Balletts „Der gruene Tisch — ■ Batsheva^Tanzensen^le^' 


■ w 

i j J rXtr*' 

ii iH 1 1' 


j. muijiUiUiilillllJJLLIlUllU | Die Kiäst kennt viele Pnxiuk-; Von YEHUDA COHEN ■ ^Annft !*■*»* tfe in ; J 

Vl h n . ... . „ . ] te. di© die Welt erobern, aber .. .. — ;• ' :■ A lwnnäp^j - id||| 

■ \ - a- 4 NHi-AntraefBj Von M. BIEL .ist richtig. Dass hier einiges gs- na* einiger Zeit in Vergessen - 1 heit jedes nur verbalen Frie- Zusammenwirken ist nicht aöf- ! EignungtftaÄ ^Tunnnfcdann* 

sind in dieser Angelegenheit be- schehen sein mag, das als zwei- hat geraten, besonders, wenn' danswflleos, dessen wirkliches richtig. Es kommt der Krieg die Einsmdierting vor. Sie 

reils beim Obersten Gericht un- runß sind ploetzhch Gruppen ! felhalft gelten darf, duerfte s j e Probleme der Zeit behandeln. Ergebnis immer wieder der rod- mit allen seinen Folgen, und ist Lehrerin' des modernei - 

■ e !■ *"***“*“-• Wer ° nJ EmzeJmeascben aus unserer auch kaum bestatten werten ^ gajj werm ^ Satiren sind, bringende. alles vernichtende wieder sitzen die Herren irr. zes der europäischen Sch. 

, * P “ nkl ’ „ d ‘! Le “ t . e hoechst aktiv ge- koennen. Aber das alles kann die ^ einer' anderen Zeit oder Krieg ist. Seit esGescfaighte ©bt, Schwarz da, den Frieden auf BerufatänzeT und be.atet 

s^ P^lnh«, Lehimi W n“p-,n -X.- X f G f aratkon ?P ,M Gesellschaft nicht verstanden ! besteht der Krieg, und über den Lippen, den Krieg im Her-, ganzen Welt die Ballette 

hJT p, ? “■ Beschluss Der Parteien!»** siebt auf der Parte lenfmanzierung cav- weTtkn . Manche halten üch - m da- Welthistorie wird zem- Vaters vor, der heute i 

d« Parlamentes, auf Grund einem anderen Blaue. Es baute : baut werden- jahrelang, aber die künftige Ge-‘ so viel und so ausführiieh be- - . T « * Jahren rüstis und voUer 

AoseordnetenzahU noch heute auch kaum einen Sum. | Freiheit ist nicht imm« oü- neratfoo ^ A m - cht mehr .' richtet wie über die Kriege mit Ewig» Triumph / ist aber rieb- dennoch - 

nT . ' IT. r r ™!„ ” U p" e ^ Sa**“ ™n**üS“ d«r Zeit Hand- tan ScUachten, Sieg™ -and _ 


M D ea 


kasse erhalten, als bisher. Das , zwingen wuerden. ihren Besi*z -kratie. die als Grundlage unseres . . 

wuenscht der Buerger nicht. Da ru veraeussern. Sie muessien freiheitlichen Lebens in diesem . „■ ^ ra ," 1 V JS j 1 " 1 "' 

regt sich Volkswut. Wenn die xber «*“ ,cfat oder 

Parteien kein Geld haben. -rit-r-r-WMT.m.innnminni wenn ^ 035 Gesch,cbcrad 50 

dreht, dass ihre Aktualität neu 

Abzeichen „Ani Zioni” fuer die Israelis | erwacht Für das Ballert ,JDer ; 

grüne Tisch" trifft beides zu: : 
(M. Bi.) — Jch bin Zionist”, in hebräischer Sprache Es ist gross, so gross, dass man 

and hebräischen Buchstaben, neben einem Magen David, es auch um du Kunstwerts wil-1 

erscheint auf dem Abzeichen, das zur Zeit Hnnderttoasi^- len immer anfführen würde, und ! 

de von Israelis tragen. Für die innere Situation des is- seine Idee ist — hier muss man 

rae tischen, vielleicht sogar des ganzen jüdischen Volkes sagen: leider immer aktuell.! 

auf der Welt ist diese pro zionistische Demonstration Der „Grüne Tisch" ist schon [ 

recht positiv. Zur Zeit kommt niemand mehr auf den Ge- in Israel gezeigt worden, es wari 
danken, den Begriff „Zionlsm*’**" in Anführmigsstriche zu ein Gastspiel im Rahmen des 

setzen, wie das durch viele Jahre hindnreb leider der Fall Festivals 197S. Diesmal aber 

war. Diese gewaltige Aufwertung des Begriffes Zionismus kommt das Ballet als eine Pro- 
sollte allerdings eigentlich Hand in Hand gehen mit einer duktion des Bat&cheva-Tanz- 

gewaltigen Aufklärungskampagne für die Jagend, in der ensembles, im Zusammenwirken 

genau erklärt wird, was Zionismus eigentlich bedeutet. mit der Deutschen Botschaft, de 

Nur, die Annahme, dass wir damit die Nicht-Jaden überall reu Kulturattache Hasse Buch- 

auf der Welt beeindrucken werden, ist irrig. Niemand rucker einmal mit' starkem per- ; 
wird daraus schliessen. dass der Zionismus keine „rassisti- sönlichem Einsatz dem kulturel-l 
sehe Bewegung" ist, wie ihn die UN- Resolution klassifi- len Zusammenwirken mit der | 

aerte. So gut diese Bewegung für den Zionismus Im Bundesrepublik Deutschland ei- 

jüdischen Volke auch ist für die Propaganda nach aussen nen weiteren * Auftrieb gab. 

sind solche Massnahmen nichts als Augenauswiscberei. Je Nur durch sein unermüdliches 

schneller wir das begreifen, desto besser für unsere Sache 
wild das sein. 


regt sich Volkswut. Wenn die 
Parteien kein Geld haben, ihre ; 
Schulden zu begleichen, sollen 
sie Besitz veraeussem. soeben 
erst har ja die Oeffentlicfrkcit 
erfahren, was die Regierungs- 
partei besitzt. Interessant ist in 
diesem Zusammenhang, dass 
kaum jemand, — im Fernsehen 
wurde es leicht angedeutei — 
sich die Muehe machte, zu un- 
tersuchen. wie es denn um den 
Besitz anderer Parteien bestellt 
ist. Hier würden Analysen inter- 
essante Tatsachen an die Sonne 
bringen. Denn, ohne Mapei hier j 
in Schutz nehmen zu wollen, die 
anderen traditionellen politi- 
schen Gruppen des Landes ste- 
hen der wichtigsten Regierungs- ; 
parlei kaum nach. 

Im uebrigen kann man sich 
kaum des Eindruckes erwehren, 
dass die Demokratie mit Aus- 
gaben verbunden ist. In allen 
westlichen Laendern werden po- 
litische Parteien vom Staate un- 
terstuetzt, da beute die Partei- 
apparate kaum aufrechterhalten: 1 



Choreograph 
Prof. Kurt Jooss 


Tochter Anna Madcuth 
Einstudierung 


Juedische Freun 

Ueber die Meilensteine 
grossen Karriere von Pn-*‘ 
h.c. Kurt Jooss wurde r ' 
Israel Nachrichten bereit r - 
ridbtet. Er hatte immer 
sehe Freunde, viele dave 
ben jetzt in Israel. E-' J *" 
1933 ins Exil nach Engla • 
sarmnen mit dem Komp.' 
der Musik zum Ballett: ~ r 
grüne Tisch", mit dem t . 
dort zusammen arbeitete, r 
' schrieb Cohen für ih 
neue Musik zum „Verl 
Sohn" (Bristol 1939), den - 
Jahre zuvor, ein Jahr vi - 
„Grünen Usch", zu Prol. 
Munk für Essen gestellt ■ * 

| Frederic A. Cohens r :• ■ 
zum „Grünen Tjsr'~ n ist . 
Fassung für , zwei Klavie 
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Tauch 6 Jann - - a^ehbarer Zeh, Lnnde anzuseben ist, « h, 

wenn es unpopulaer Idingen geoaU . de ™ e ">™ Problemen zahlt werden. Sonst konnte ,a fe ^hält 
. p „;. P Aat , fn . r *f-hen. wie heute, allerdings letzten Endes auch jemand auf 

?D«W zu erS hat Ä ‘“ öh "' dlc ^ f ld “ Anti 

c . ... . _ etwas veraeussem zu koennen die monatlich fuer Abgeordn»- 

'•? n .f* ° C c „,V 1 e ' was sie zeitweilig rettet Da-« tengehälter ausgegeben werden. Das Bai 


des Ballens realisiert werden, 
und -das Ergebnis ist besonders 
schätzenswert, weil das Batshe- 
va-Tanzensemble alle guten Pro- 


die nie ewig eingehalten wer- Jahre 1931. Der Erfolg, wäf sie 
den. Die dominierende- Gestalt* triumphal und ist; es bür heute, wer 
in diesem Tanzdrama ist der Libretto und Choreographie Mai 
Tod. Er holt im Kriege seine; stammen von Kurt Jppss/'dem gen 


MhäiL aUC * ^ ' Einfluss. die Soldaten, der dm letzten Vorbereitungen und, 

:ili ' ; Wucherer, das Mädchen/' die der Jerusalemer Premiere teil- 1 

AnfürripffQ^ramsi : f rati, die Mutter, alle. Am grü-, zunehmen. Öje 'Ausführung des! 

® vtpn Tlcrth t(iiicphpn HopfAfi HallpUk ctpll F "hrthr». ■.ÄnfniviATiin- 


® ren Tisch tauschen die Herren Balletts stellt "hohe ^ ^-Anforderun- 

Das Ballett „Der grüne Tisch” in Schwarz — die Diplomaten} gen an die Tanzet, und bevor 


trni»oi» w, c nK,r,t ' I ^ der Vef,e ' |un g v °o Guetem müssten eingespan werden. Und. ist ein Antikriegsdrama in der — Höflichkeitsfloskeln. Was [Prof. Jooss überhaupt seine 1 ” ■ , . 

Warum ha ^r jemand i Machtverhaeltnisse im Staixe das wäre durchaus nicht im Sin-, Sprache der Bewegung. eine sie auf der Zunge haben, ent- Einwilligung zu einer Einstudie- le ® rap 1 *** - . 

nicht ein einzieer Buer -er je^ ,mmer eine RolIe S«P«It habet. 1 ne der Bürger. beissende Satire auf die Falsch- spricht nicht, ihrem Sinn, ihr' rung gibt, 'prüft seine Tochter .• (Fortsetzung anf S. 


gingen. Warum bat niemand.' 
nicht ein einziger Buerger. je- 
mals einen solchen -Antrag ge- 
stellt. wenn weit mehr an Mil-’ 
lionen verloren gingen .da voei- 
lig unnötige Streiks wichtigste 
Sparten unserer Wirtschaft 
lahmlegien? Glauben wir wirk-: 
lieh. da*s die Finanzgebamng] 
des Staates gerettet sein wird, 
sollten die Parteien kein Geld j 
vom Staate mehr bekommen- f 

über alle anderen Aderlaesse der j 
Staatskasse so weitergehen wie 
bisher, weil niemand wagt, voel- 
lig unsinnigen Arbeitsunterbre- 
eh uns gesetzlich entgegenzuire - 1 
len? I 

Wir haben uns daran ge-j 

woehnt. bestimmten Parolen j 
nachzulaufen. Das Problem der I 
Parteienfinanzierung aus Steuer- : 
geldern hat sich als zugkraefti- j 
ges Argument in der Oeffent-j 
lichkeit erwiesen and sofort I 
sprangen all jene, die das 

Scheinwerferlicfat suchen, auf 1 

diesen Wagen. Dass auch sol-1 
che politischen Gruppen. die 

bisher nicht im Parlament ver- 
treten sind, und also keine Zu- [ 
e.cnöunseo aus der Staatskasse ; 
erhalten, dagegen Stellung neh- 1 
men. kann uns ja eigentlich ; 
C.ium verwundern. Sobald sie J 
die ersten Abgeordneten habe« j 
werden, duerften sie ihre Mei-i 
nung über diescnFall sehr grund-; 
legend aendem. Denn die Sum- j 
men. um die es hier geht, sind j 
im Gesamtkomplex unseres j 
SiaaLsbudgets gering. Sie ret-| 
ten die israelische Wirtschaft 
<:cher nicht, baut man sic ab- 1 
iij gthocren schon ganz andere i 
.Vd -•«nahmen dazu, um eine ra- 1 
d ; «a‘e Aenderuog der Situation; 
r** beizufnehren. Aber auch d 2 - , 
n ; ; gab es keine .Anrraesc i 
d -s Oberste Gericht. NTnricji ’ ; 
rt.'i sich die Muehe geoonunen» ^ 
d gegen Einspruch zu erheben, i 
i:: .s Staatsgelder durch Venm- • 
M iungeu, Spekulationen and; 
l vhlems-'Ueidangen bei Indo- ! 
^ Lgruen Jungen in eroebster ; 
\\ eise verschleudert wurden. ; 
Man schimpfte, man protestier«} 
ic. aber man unternahm SPf-j 
nichts. Nur in diesem besonde-j 
ren Falle der Parteicofinanzie- j 

WOHIN GEHT MANT < 

WOHIN SEE auch Inmwrj 
gehen, verfangen Sie überall ‘ 
TEKA KAFFEE: Er is der 
Bene. 1 


auch bei njris angewandt- 

• 

bevorzugt. Für England - - 


sie für Orchester bei * 

. • • ■ - :»**••* 

werden.: Sie . besitzt im hi 

. .. _ »...w,;.- 7fi 

Masse alle. für ein Balle). - 


gen , Eigenschaften, ist- 

- ■" • -i ». 

fasslich, zeitgemäss, zur- - 

- -T- 

mit Jazahythmen, vor . 
aber inqjirierend. 

fr -.^f. 

Totentanz unc 

.. N-.-. -A 

Schnitter Tod-* 

• • jys frf.--' 

• '.5-fc.v. .KR 

Der Untertitel des Salle 

■ - ' i. W 

tet „eia Totentanz”, nt 

• . -. - -.'-t 

die Choreographie greift.; 
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MOSES-PRINZ 
VON ÄGYPTEN 




„Los!” schrie Merneptah und hatte auch schon 
im gleichen Augenblick — also vor Moses — seine 
Pferde in Gang gesetzt. Wütend über diese unfaire 
Benachteiligung, riss Moses seine Pferde hoch und 
’ii* b sie mit kaltem Ingrimm vorwärts. Das Gespann 
fühlte die Hand seines entschlossenen Lenkers und 
schoss in gestrecktem Lauf dahin. Zusehends näherte 
'•ich Moses’ Wagen dem des Merneptah. und cs 
konnte kein Zweifel mehr sein, wer die besseren 
Renner waren. 

Da tauchte unerwartet ein Hindernis auf: Eine 

Gruppe von Sklaven schob einen Karren über die 
Strassenseite, auf der Moses entiangrasre. Ueberho- 
len oder Ausweichen schien unmöglich, Zurückblei- 
ben und damit verlieren noch unmöglicher. Als 
Moses mit schnellem Blick das schadenfrohe Grin- 
sen von Merneptah sah, kam das Mass seines In- 
grimms zum Ueberlaufen. Er riss die Pferde im 
jagenden Lauf hoch und gab ihnen die Peitsche. Die 
Sklaven waren in wilder Angst zur Seite gesprungen, 
als der rasende Wagen des Moses den Karren einfach 
überrannte. Der Anprall war so gewaltig, dass der 
tollkühne Lenker hoch heraus und nach vom ge- 
schleudert wurde und zum Glück auf dem Rücken 
eines seiner Pferde landete. In wilder Angst stob 
das Ross mit seinem Reiter fort, der sich nur mit 
Mühe au der Mähne festhalten konnte. 

Als es ihm gelang, die Pferde zu beruhigen, sah er. 
dass Merneptah vor Schrecken weit zurückgeblieben 
war. Als er sich nun — scheinbar gemütlich — Moses 
näherte, sagte er: „Das hilft dir alles nichts, du hast 
die Wette verloren, denn du bist nicht auf dem 
Wagen hierhergelangt, sondern auf einem Pferd wie 
die "Wilden auf einem Esel”- 

„Ha. ha", rief Moses lachend aus, *wer meinen 
Dolch haben will, muss früher zum Marstall kom- 
men!” 

,-Afci'r du hast ihn mir versprochen”, redete sich 
Merneptah in Wul ..So gib ihn schon her. ehe es 

mir zuviel vrird". t 

...Dann nimm ihn dir, wenn du kannst’’, net Moses 
mit grimmiger Ironie- Er warf seinen Dolch hoch in 
die Luft, ring ihn schnell und geschickt wieder auf- 
und ritt lachend in den Marstall ein. 

Wäre es nicht durch Merneptah gewesen, so hatte 


der Pharao wohl nie etwas von der unerlaubten 
Ausfahrt und dem verbotenen Rennen in der Stadt 
gehört. Der junge Merneptah aber war ärgerlich. 
Von seinem Vater hatte er Eitelkeit und Selbstgefäl- 
ligkeit geerbt und redete sich darum in immer stär- 
keren Zorn über die angeblich zu Unrecht verlorene 
Wette hinein. In dem Sinne eines „unfair” gehahd- 
habten Spieles beklagte er sich bei seiner Mutter. Sie 
nahm diesen Anlass mit Freude zum Vorwand, um 
der verhassten Sebek beim Pharao eins auszuwischen. 
Ramses jedoch hörte ihr nur mit halbem Ohr zu, 
denn lange Erfahrung mit Frauen hatte ihn gelehrt, 
dass es das beste war, so wenig wie möglich von 
ihren Klatschereien Notiz zu nehmen* Doch dieses 
Mal gab sie es nicht auf, sie liess sich den Stadtkom- 
mandanten und den Präfekten des Marstalles kom- 
men und hetzte diese ■ zu einer offiziellen Anzeige 
beim Pharao auf. 

Wenn auch Ramses die ganze Angelegenheit nicht 
sehr bedeutend fand, so musste er dennoch. — da es 
sich um die Uebertrerung seines eigenen Verbotes 
handelte — Recht sprechen. Er rief also die beiden 
Prinzen zu sich und liess sich noch einmal genau den 
Hergang der Sache schildern. Bei der „Entwen- 
dung” des Renngespannes aus dem Marstall machte 
der Pharao ein ernstes Gesicht, sagte aber nichts- Ais 
man bei der Wette anlangte, unterbrach er seinen 
Sohn Merneptah. 

„Und was hast du, Prinz Merneptah, al? Wette 
eingesetzt, falls Moses gewinnen würde?” Merneptah 
senkte den Kopf and schwieg verlegen. ^.Als Edel- 
mann kannst du doch eine Wette ( nicht einseitig ab- 
schliessen? Oder handelte es sich./.” 

„Ich war es. der nichs von ihm verlangt hatte. 
Grosser Ramses”. unterbrach Moses. 

„Aber wie konntest du denn auf eine solche Wette 
eingehen?" drang der Pharao in Moses ein. 

Jch tat es wegen des Rennens. Herrlicher Ram- 
ses!” 

..Warst du denn deiner so sicher?” 

'.Nein — nicht so sicher”. 

„Und trotzdem hast du gewettet?” 

.JDie Wette sollte meinem Bruder einen grösseren 
Anreiz geben, sieb anzustrengen, grosser Ramses”. 

Der König musste lächeln. „EiD seltsamer Bursche 
bist du, Moses. Nun gut erzähle weiter”. 

Sie waren bei dem plötzlichen Hindernis durch 
den Karren angelangt, als der Pharao erneut unter- 
brach. „Der Präfekt berichtete mir, dass es nur dem 
unertorschlichen Ratschluss der Götter zu danken 
war, dass der Zusammenstoss keine bösen Folgen 
hatre Konntest du denn die Pferde nicht zum 
Stehen bringen oder sie wenigstens rechtzeitig hinter 
de, rem Bruder eiuienken/” 

„Ich glaube, ich hätte es gekonnt wenn ich _es 
gewollt hätte, Königlicher Vater”, gab Moses leise 
z«. i Antwort 

..Aber warum tatest da es denn nicht? Da hättest 


/u 7 ode atürzen köqaen”. 

„Dann bäte ich doch die Wette verlören”; \KSJ 
,und du- wolltest sie nicht verlieren wegej*,. 
Dojches?” 

.Moses zögerte. „Nein,^ ‘“nicht nur des Dt.' ' 
wegen”. • . \ 

„Aus Ehrgdiz also?” meinte nagend der Ki _ 

„Nein, auch darum nicht”. - 7-' ' 

„Ira Namen dessen, der nicht genannt sein ? 2' ; ; . 
weswegen denn? Nicht wegen des Dolches, nicL^!.. 
Flngeiz, und dennoch hast du durch deine Toll r ~ 
heit dein Leben und das vieler anderer aufs ...... 

gesetzt”- ^ v 

„Ich tat ßs meiner Erziehung wegen Grosser **“ ml« 
scs". „Erziehung!- Fuhwahr, Bursche, du erlaub« 
mit dem Wagen aus dem Marstall ausznbrechet 
in der Stadt ein Rennen zu veranstalten, doppet 

dem allerhöchsten Befehl en tgegenznb andeln, * ■■■ 

dann wagst du es. von Erziehung zu sprechen?-" u.:^; . 

eiferte sich der König. ^Gehört es denn zur 7" -. 
hung, irgendwelches Volk niederaifahren? Sprr L 
„Als Niedergeborene hätten sie eben ihr v, " •>. 
stimm tes Schicksal zu erleiden gehabt. Für mic - 
Hochgeborenen besteht die Aufgabe, meine Be 
mutig zu erfüllen, und ein TeQ dieser Bestimm ~- 
/■ ’ - Mut' zur Entschlossenheit, Majestät”. 

runzelnd hatte der Pharao zugehört, am ' ; 

» .. Verwunderung als Aerger sagte er schlies ■ ■ 

„Merkwürdige Gedanken hast du in deinem 1 4 ‘ 
junger Prinz. Von wein hast da sie? Sprich die vV. 
heit". ; ' ' 

„Der Hofmarschall Zoser erwähnte diese J.‘ : - 
bei seiner Unterweisung”. 

. ,^oser, sagt du, Zoser? Nun gut, ich werde r- . ‘ 
ihm sprechen. Bis dahin aber kein Wageorennen .. 
besonders nicht in der Stadt", . ’ 

Moses kniete nieder un& hückte einen Kuss : . 
die Hand seines Vaters. Erleichtert vediessen ’ - ; . 
Prinzen das königliche Gemach. • ■" 

,3eun Re", murmelte der König, „dieser K. . 
hat eine seltsame Art zu sprechen, zu denken ;. ' - 
sich zu betragen^. 

Draussen, ausserhalb der köni^ichen Gemä - - ’ ■ 
zog Moses den 1 Dolch hervor. JGßer hast dn 
rief- er Merneptah zu und hielt ihn seinem Bl*: 
entgegen, fast unter die Nase. Dieser wich &cV v 
zuräck, denn die blanke Spnze und nicht der 
funkelte ihm entgegen. ^ 

,J7icx ist er, weswegen du midi beim Pharao ! ■■■■.- ' 
klagt hast”, wiederholte Moses. VefädWich sciJ. ,; 1 --. 
er auf Merneptah, doch dieser sah nichts andere ■: 
die scharfe Spitze des Dolches, und städeer,. rehi 
noch sah er das Feuer aus Moses* Augen, die ■;;> 
nicht einmal ^ dem Fharao gesenkt hatten. . 
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anze Reihe neuer Pr >- 
erwartet uns in de«- 
Woche An Abw tay europaeiseben ‘ 
{“ fihen ;, Sie, sahen sich 

I * t \ Ü [ e , zäbI! *c Filme 

Ui-'- *i als Verbes;:- . „; n!o< . 

wirken. 


BARUCH SPINOZA 
j Zum Artikel „300 Jahre — 
a| ' Barucfi Spinozas Ethik” -von 

kW AMI H AM i Theodor Ghsscbeib m den Is- 

I vKIHIIaNl* : rad-Nachrichien vom 31. Okto- 

ber 197S mochte ich- einiges er- 
den heiklen Beziehungen zwi- ganzen: 

sehen Zar Nikolaus und Kaiser Der Verfasser hat auf die in- am Ende seines Artikels. 

Femsebdienste. schweben mit in Paris reskHe-' 1 ’ Wilhelm n. Der ganz grossnr- teressante und wenig bekannte in Israel der Bannfluch 


Von ALICE SCHWARZ 


Spinoza als leidenschaftlicher 
Vorkämpfer für religiöse Tole- 
ranz und Gedankenfreiheit ein- 
tritt. Das Weit ist im Jahre 
1670 erschienen - 


i Bibel. Relleicm und Gott 
I erinnen. 

Erwähnenswert ist auch die 

Tatsache, dass in der letzten 
Zeit in der hebräischen- Presse 
zwei Besprechungen über Spino- 
za-Bücher erschienen sind, das 
eine ist aus dem Englischen 
! übersetzt und hat zum Verfasser 


Ich bin auch erstaunt über | Prof. Roth, das zweite trögt den 
die Bemerkung des Verfassers Titel „Spinoza und das Juden- 
dass I tum" und ist ein Original werk, 
noch 1 In diesem -Zusammenhang is». 

non-stop un-, renden Vertretern von TV-Filnj- tige Darsteller des Kaisers, un- te Tatsache hiogewiesen. dass nach 300 Jahren fonwirke. Es interessant darauf hinzuweisrn. 

an und zogen . Gesellschaften, die uns Z.B. gemein glaubwürdig mit all sei- die erste Schrift 1 Spinozas die gibt in Israel eine Spinoza-Gc- . dass Ben-Gurion in der Zeitung 

einige davon für uns in die ..Columbo" - und ^.Kojak" ver-nen arroganten Manierismen, ' Apologie" war. [Seilschaft in Haifa, der auch . ..Dawar" vom 27.7.1953 einen 

w | naehere Wahl. Wir sind ja ein kauften, ueber eine Sportserie : uebemimpelte vor unseren fas- : Ergänzen möchte ich. dass • Ben-Gurion angehörte, es gibt Artikel veröffentlichte, in dem 

nnr scö, -i armes Land 
neuen Serie 


„Alle* Wasser, zudem haengt ueber 
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selnde Sendereihe. A n 
■eschen man uns eine 
niserie. „Petrocelli’ 


uns zurueck! So gut 
ach langer Prnse! Am 
7 gibt es einen wirklich 
n. „Bei geschlossenen 
adi dem beruehmten 
i Jean-Paul Sartre, 
J die These bewiesen, 
le — das sind die an- 
eu ist auch die Sers 
\ worin einmal im 
; Leben je eines Israel- 
A’aehrend 24 Stundet. 


und kochen mit ; und eventuell weitere Krimi-Se- zmienen Augen den schwachen, diese Schrift, übrigens in spa- 

c'jbei herrsch suechtigen Auto- [ nischer Sprache, sich nicht er- 
‘ . • k-ztea Nikolaus. - l..Dear Nicky" 1 halten hat um» wir Kenntnisse 
* ^.V- •— Jieber Nicky hiess das Ki-1 darüber nnr aus zweiter Quelle 
j t«?i nach den B-vfen Willys an ■ haben. Der Verfasser weist dar- 
■ dm Zaren). Und Nikolaus an- auf hin. dass in dieser Schrift 
i icitchreibt den Pakt mit dem i die Gedanken der Bibelkritik, 



■ Genchtssaal - eine teodanten noch der „Fluch der 
etug strapazierte mJ Kmobesitzer". gew^ermLen' 
dJi. die Boykottdrohung gegen 
gewisse Finnen, falls sie dem. 

... . i" rv - a1s ° der Konkurrenz. Filme 
l ' ' verkaa[M - Trotzdem haben 

. UQserc Abgesandten und TV- 
Hinkaeofer einige Abschlüsse: 
hehngebracht. 

Da ist z.B. eine Serie ueber 
die Einwanderung nach Amerika 
mit einem ausführlicher, Kapi- 
tel ueber die juedischen ' Immi- 
granten. Diese Serie wurde von 
der Gesellschaft gedreht. die 

auch die jetzt eben beendete i rien> Auch Kinderprogramme 
Sendereihe ..Welt im Krieg" Und , eichw Unterhaltung soll 
herstellte. Die Qualtfc»; duerfte . eingehandeli werden. Herz was 
. . , _ „ . .■'» verbuergt sein. Eine ande- begehrst du mehr..! 

ert wird. Zu Beginn: re Serie, die wahrscheinlich er- 
eioffizier. Die Wil l- worben wird, besteht aus Na«ur- 
.. Smith und Jones ; Dokumentarfilmen. Der 1. Teil, 
die ungl^.ibLche Maschine ’ 
behandelt dasWunder d. mensch- 
lichen Koerpers. Andere Tei- 
le befasser sich mit der Sec, 
den grossen Affen. „Tieren, die 
einer liebt 1 ('Schlangen etc.) 


Spinoza-Strassen in Recbovot ! er die Meinung vertrat, dass der 
und Tel-Aviv. und dass die j j Bannfluch über Spinoza nichi 

streng religiösen Kreise nicht mehr gültig ist. .All diese Tatsa- 
nur in Israel, sondern in der | eben zeugen nicht gerade davon, 
ganzen Welt gegen diesen freien (dass der_ Bannfluch in -Israel 
Denker eingestellt sind, ist nur i noch fort wirkt, 
allzu verständlich, wenn man an ' Dr. K. Fröhlich 


1 deutschen Kaiser, zum Entset- die die Grundlage aller Bibelfor-I die Ansichten Spinozas über 


Recbovot. 


zen seiner Berater, und trotz [schung bilden erstmalig hier 
dem entgegengesetzen Pakt, den J dargelegt werden. leb bin er- 


NOAM sharif 
M usiker unter sich 


j er vorher mit Frankreich unter- 
j schrieb. Dazwischen erlebten 
wir die Geburt des Thronfol- 
gers. die Entdeckung, dass das 
Kind ein Bluter ist, die Verblen- 
dung der schoenen Zarin, die 
ihren Mann in seinem Absolu- 


22.40 Uhr am Din- 
srlegt. (Da man es 
i recht machen kann, 
jetzt -natuerlich d>e 
iger. wilduestsueoh-i- 
ssiingc proresrier.-j. 
erhielt ich auch so-j c s 
Kane im Namen von 

.tern. die sich geradei Vo " dea 9C beun Kongos 
vorgefuebnen Dokumentarfil- 
men wurden zehn zur nochmali- 
gen Ansicht hierher bestellt, be- 


spaeten Programme 
•es einen Uhl ist de; 

d^fgibl « noch ' ; nJ Vor die Entscheidung feellt. Eine 
' andere, vermntüch auf uns ' zn- 
korrnnende Serie enthaelt „Ge- 
schichten ans den zwanziger 
Jahren"; die erste davon ist eine 
Verfilmung von D. H. Lawren- 
ce. Der Rest erfasst andere Dra- 


Wiedersehen am Mo- 
bat: nach langer P<u- 
at wieder mal ..Der 
ts „Der Heilige" au« 

ore. 


Die Adler, die Pallisers, 
und anderes mehr 


staunt, dass bei diesem Anlass 
auch das zweitbedeutendste 
Wert: Spinozas nach der Ethik. 
„Der Theologisch — Politische 
Traktat" nicht erwähnt wird, in 
dem Spinoza gerade den Gedan- 
ken der Bibel Lritik sehr aus- 


tismus bestaerkt, die vergebli- • führlich behandelt; aber 


nicht 

Werte 

darin 


eben Versuche der unterdrneck- nur deswegen ist dieses 
len Arbeiter. sich /tierischen- bedeutend, sondern weil 
wuerdige Lebensbedingungen zu i ^ — __ mmm — 
erringen. — und all dies in soj 

wunderbar stimmungsvoller | sollen hier angedeutet werden...! 
Darstelhmg. in so perlekt stilge-j Die- Weltkrieg-Serie endete 


mit einem wenig ergiebigen, da- 
fuer aber langen Gespraech, das 


trtLen Kostu-men und -Ddc<r>!- 
tionen. dass es eine wahre Freu- 

! de ist. Diese Serie Lr»d die ! nicht besonders viek Neues er- 
Dte zeitmissig leicht vorge-l 1 ulusf*»" gehoertn mit zu den. brachte. Die Freitag-Filme sind 
rückten „Adler" stellen an tags- 1 besten Angeboten unseres TV. i oft ebenfalls nicht nach jeder- 
uber arbeitende Leute immer 
noch starke Anforderungen. Sie 
stn^ktzienen ihre Standhaftigkeit 
gegenueber dem Schlafbeduerf- 
nis. denn immer noch beginnen 
die Filme dieser Serie zu spae- 
ter Stunde, fch goenne sicher 
auch Nachtarbeiten! ihr Ver- 


Uri Sohar, „Ende 
des Weltkriegs,” 
Debatte der Musiker 


manns Geschmack. „Angry Si- 
lence" z. B.. ueber einen briti- 
schen Arbeitskonflikt im Jahre 

1962. mochte, trotz der guten I vergleichbar, wie Meister der 
j Schauspieler, webl nur Liebha-] Musik aus einem Keimmotiv 
|ber des .britischen Neoreaii' | ganze Sinfonien aufbauen. Al- 
uti Sohar hat nun in diese» trui" wirklich erfreuen. Hinge hebt etwa die Interpretation die- 


V*. ch»* bereits sein 24. Pro- gen ga^ es spaet abends iioe 
gnuegen. Aber die Nachfarb^- gramm absolviert, wenn man ! ungemeu. iater-ssante Fiudcre^ 
ter als Minorität könnten viel- dem Programmzettel der Sende- [ zwischen den israelischen M-ui- 
lecht auch was anderes anse- Jeitung glauben kann. (Die An- 1 kern Noam SHtrff und Usi W\t- 
lj eD gaben, ins besonders die Namen seL 

m U.ripi^ Bud. ^ rind ; Wat die PmoenllehkA 

i P . !‘d« Lehrers und «ine Domia, iz 

le««ell.. des« men als Jouma- wun , e> fanJ jcfa Musj , 


Zugeben muss man. dass Leu- 
te. Oie z.B. bei einer Gesell- 
men aus jener Zeit. Znr Freude scbaft, einem Vortrag uaw. . . dj-cbezüBlirfi misfc . ... 

von Musikliebhabern kann ver- waien, noch rechtzeitig zu den !^^ wifd} wie d . m freund (der um 22.50 Uhr noca 
(raten werden, dass sich unser rcLfsten Kapiteln ueber die alte j Sej . We j^ u0tcr l W3cb W3rl ? cwiw interessant 

in: TV fuer eine ganze Reibe von eu-opaeische Geschichte zurecht- j den dnheirnischen Serien. Seine) 

oder' 


re Neuernngren 
in Sicht 

sind aber alle 

tebenden Neuerungen j guten Ballett-, Musik- und Kon- lummen. Oh Weckeruhr 
iaeswegs erschoepfl. ! zertfÜmen interessiert. Liefcran- He.rakehr von Einladungen, ob 
isehfunktionaere, Jiz- ten wären d. Schweizer, die Bri- Inning des Schlafbednerfnisses 
moni C.Zachr. be- ten. und anch eine deutsche Pro- oder was mmer. diese Sene i«| aL<h ^ da5s die nianch- [ sein e Eigenständigkeit bewahrt 

der Sendung „Schaß- ; duktion von „Eugen _ Onegm und Werbt grossarttg. ( n .al ganz schwere Sachen sofon i Und doch ist es etwas ganz be- 

d Amon Zuckennnnn, wird hoechsiwahrscbeinlicb zu Die letzte Fortsecimg an le- herauskriegen und relativ Leich- ‘ sondercs um die Musikleh.^r 
ektor des T\ ; . weilten uns gelangen. sem Sonntag kontrontierte uns tfs ucberhaupi nichx! uri hat, und den Musikunterricht, (wenn 

J beim Kongress der' Weitere Verhandlungen tn eindringlichster Weise m,t ' a h e . au ca die seltsamsten .Jun-I beide gut sind.) Mir scheine, cs 

i — c»n l dc> im Berufswesen vorzuwei- 1 gibt keine bessere Lehre ni-ai 


Wiesel batte nach kurzer Zeit 
SchJagfertieteit, sein .Mund- (das Studium bei Pablo Casals 
werk" erheitern immer wieder j aufgegeben, damit er nicht ..«n 
aufs neue. Sehr amüsant ist es, kleiner Casals" wuerde. sondern 


TANZDRAMA GEGEN DEN KRIEG 

(Fortsetzung v, S. 4| i dem Gefühl heraus erfolgt, und 
j zum Drama, das eine Bewe- 
auf die mittelalieriicben „To- I gung und Dialog ist, ist die 
tentänze" zurück, allegorische] Ausübung des Tanzes eine be 
Veranschaulichungen der Vor-| wusste Stilisierung der Queller 
herrschaft des Todes über das' für die anderen Künste. Dei 
Menschenleben. Eine spätere Tänzer muss zuerst fühlen, unt 
Darstellung ist der „Schnitter | dieses Erlebnis muss er durcl - 
Tod", dessen Symbol die Sichel) seinen Willen in die Sprache dei 
oder die Sense ist. Von der Bewegung übersetzen. Richtig 
Handhabung der Sense leitet! und deshalb auch Kunst, ist dei 
Jooss eine charakteristische Be-j Tanz nur. wenn jede äussere Be- 
wegung ab, die zu einer Grund-] wegung einem innere ti Vorgang 
idee im Ballett wird: wie der 
Landmann langsam nach rechts 
oben ausholt und dann in um- 
gekehrter Richtung die Sense 
schwingt. Auch Teile dieser Be- 
wegung stilisierte Jooss als.' re m Kreise sprach Prof. Jooss 
Tanzelemente — dem Vorgang; über sein Ballett ..Der Grünt 

Tisch". Es konnte nur .deshalb 
hier znr Aufführung gelangen, 
weil eine genügende Anzahl von 
Tänzern der nötigem Qualität 
ser Bewegung durch Kurt Jooss; vorhanden ist. Er betonte mit 


entspricht. 

Ohne klassischen 
kein moderner Tanz 

ln einer Begegnung in kleine 


gesehen zu haben, ist unver- 
gessliches Erlebnis. Er führte 
dieses kinetische Grundelemeni 
seiner Schöpfung „Der grüne 
Tisch" als Illustration in einem 
Vonrag über dramatische Cho- 
reographie. im Kulturzentrum 
d« BRD — in Zusammenarbeit 
mit dem Bätsheva-Ballettensem-j 


Nachdruck, dass die Kenntnis 
des klassischen Balletts Voraus- 
setzung für die Ausübung des 
modernen ist. Was die Meistei 
durch langsame Entwicklung er- 
reicht haben, darf nicht über den 
Haufen geworfen werden. Die 
Ausübimg des modernen Tan- 
zes fällt erst richtig aus. wenn 


bl e — vor. Einleitende Worte; der Tänzer mit der überliefer- 


der Würdigung sprach Deborat 
Bertonoff. die in England unter 
seiner Leitung gelernt und ge- 
tanzt hatte. Wesentlich in sei- 
nen Ausführungen warjlie Defi- 
nition des Tanzes, der Sprache 


ten Kunst vertraut ist Regeln 
und Gesetz* dürfet,, wie ia je- 
der anderen Kunst, bewusst um- 
gangen werden, aber man muss 
sie kennen, gut kennen. 

Die von Jooss in den Balletten 


r/XDIO und FERNSEHEN 


j sco: z. B. den Heükuenstler mit [ nur fuer Kunst als Beruf und 
> Blutegeln oder die Boersenaus- : für Kuntstverstaendnis. sondern 
j ruferin... (Keinerlei Gemeinsam- , auch fuer Disziplin und Ch^rti 
keiten von Boerse und Blutegeln rer... 


TEL-AVIV 

IsNÖi” 


RSTAG 20.11.1975 ■ Svmphonie (Ada Brodski); 00.10 fen Sie bitte an" — die Matm- 
chten- jede Stunde ; Eio kurz« Gedicht ;schaft beantwortet Fragen der 

“ ( Programm B: | Hörer. 14.05 und la.05 Parade 

kJ 9.05 Morgenkon-! 6.10 Morgengymnastik; 6.201 der hebräischen Chansons: 18.30 
me Beethoven. Tho- • Musikalische Uhr; 6.59 Eide’, .Was machst Du . . NaC *l" 

G^iinod- 10 Buch- -Minute Hebräisch; 7.35 Gesä 0 -|man Uneli unterhalt sich mitj 

r und U1S ce: 7.53 „Grünes Licht"; 8.10 Saadia Mamano: 19.05 und | ALLENBY: ünce 

für 'schulen* 10 3S Morsenprogramm: 10.05 Für 20.05 .Guter Plaß in der Mit-I Enougb 

rch Radio Einfüb- ■ die Hausfrau: 12.07 Im Ar- w" — Magazin über Kultur ( BEN J EH UDA; Dirty lnooecDif 

. nm britsrhslhmus- 12.30 Uasere! und Unterhaltung; 21.05 Por- CHEN: Eartbquake 

« ^Heh räilrt? 12-45 ..Wer. wann. ; triit - von Schalom Alej ehern) CI NEM.A ONE: lhe Night 

sirSische Mmiainren ' wo?" — Kunst und Unterhal- j (Wtederholungsseoaungl: 22.05 j Porter 

S «in® 1.3.05 Chansons und I Einakter 23.05 Musikalisch« ; CfNEMA TWO: The NighJ 

i» m'jederhoIunEssen- ' Neuigkeiten; 14.10 ..Dir und Rätsel (Dubi Lenz). 1 Porter 

TVmMnfbnifn Ernten : rair^ 15.05 und 16.10 ..Hier! ln der Nacht zwischen den ! CINERAMA: Mandingo 
Tcmb^daufnafam« ^ Manor „. 15.52 Joden und 1 Nachrichtensendungen leichte DRIVE-IN: 7.15 und 9.30 

S^Davm 'Chen — Judentum; 17.10 und 18.05- Es | Musik. Lieder. Chansons. j Good Bye, Bruce Lee 


KI 1 V 0 PR 06 RAMM 


usik mit dem Juwal-! w einmal-" Chansons der 
Sütab/ pio^mm;HAri«sch: =1.06 Sdt, a0 Sö- ! Nwurtu^te 


Schulfernsehprogramm: JDEKEL Funny Lady 

8.15 und 9.05 Georoetr:— ‘ ESTHER; Emroannelle 


GAT: The Day ert the Locus! 
GORDON: Michael SfaeU 
HOD; The Returc ot the Pink 


10.00 Bürgerkun 

^ te - Cbansonsparade; 22.05 de; 10.45 und 11.05 Kinder- 
r d H ^n -Das imeressietTmich (Edna , gärten: 11.25 Naturkunde/Phy- j Panther 
one die zu HeFzeiJ - r_ , — ^ «Am „Un- 1 sik; 12.00 Kunst; 12J2G Siehe J UM CR: Hennessy 

MAXIM: Appassionata 


Mt'"; lö'lO und 17,10 Peer,: J3-0J „ , 5 ; ^ ISJ)5 


Gideon Bra-Ari. j Französisch: 'ebenso 16 .15); 

Sender Hr | 13.25 2eictx-*n; 15.30 .Jvnt 

und 20.00 Nachrich- : be-Siman-Tow": 16.00 „Knust. 

20-05 „Wer | Menschen und Gefühle’ — 
16.40 Technologie; 


und 


if nahmen des Jenasa- ter 
nphonäaorchesters — mit 
Serenade in B-dnr; ' 
listig: Zwei Psalmen; 19.00 

aarinai ertMan: ^ w Poplno slir- : Kunst«t e: 16.40 Tecboolog.« 

• Spnptome Nr^ 1,, MIBßrseoder | 17.00 Wochenschau für die Ju- 

Nachrichten; jede Stande jgend — Wiederholungssendung; 
6.05 Mforgenklünge: 8.05, j 

17.05 und 23.45 Nachrichten-- 


r Menschen and Zah- 
) Jüdische Tradition 
pon; 18.55 Für den 
19-50 Rezitation ans 


Fernsehprogramm; 

17 J0 ..Telepele” 17.50 Trick- 


SSJSSTSt ! 5Ä ' 0.05 Ä «« .£«. . PappenHon; l«0 


ratfiofoni scher Hyde hem Lied; 

ser, 20.55 „Fünf vor; Morgen" mit Edna _ 

^reie .Ansprache; 2 1.05 12.05 Stern nut dra. 
um Hebräisch; 21.06, Billy Vnsuw J2.\5 


inge — Taobandanf- ! ratun 12.40 Eine Viertelstande 


aige — looaainaai-:**““' — — _ c __i. 

■on Radio Schweden; ; mit dem Juristen Seew Segai. 

r« i 12.55 „Alles ist Gold , 

(Wiederho- 


Schawit; j bis 20.00 Programm und Nach- 
richten in arabischer Sprache: 
20.00 Spiel der Woche — 
Sportschau: 20J0 Pnogramm- 
vorschatu 21.00 „Mabal"; 2130 
,^ol4jo-thek" — Magazin für 
alles; 22.00 „Gehirnwäsche"; 


ier - StiyjPo ' ww 

hes Magazin; 23.05 \ " ^üeTlan- ! 22.40 .JKojak": 23.30 Tagesab- 

s Komponisten — hingssendimgL ujj ' Nachrichten 

fahler — die dritte gen für Soldaten; M.05 tvacun«»«. 


MOGR.AB1: Bite the Bullet 
OPHIR: llptown Saturday 
, Night 

ÖPHJR: -Samurai 
ORLY: -rhe Nigbt-Portet 
PARIS: The Secret 
PEER: rhe Roman tic English 
Woman 

ROYAL: On the Waterfroof 
CTUDfO: La Cngtoa 
TC HELFT: The Producers 
TEL AVIV; The Night Visitoc 
ZAFON: Le Retour de Grand 
Blond 


RAMAT GAN 


KINO LILLY; 7.15 u. 930 Ohr 
Shampoo, mit Julie Christie. 
Warna Bcaty (2. WochaJ^ 


4.00 Uh-, Back AUey Prin- 
cess. 


JERUSALEM 


ARNON: A Streetcar 
Named Desire 
CHEN: The Bhvk Bell> 
of the TanimuLi 
EDEN: The lov^ermg InfertKi 
EDISON- Sjlakm Bülasalim 
HAB1RAH: (Jreen Hörnet 
JERUSALEM: Avanti 
MITCHEL: Scenes From 
a Marriage 

ORGIL: General idi Amin 
Dada 

ORION: The Streetfiabter 
ORNA: Zaody's Bride 
RON: The Nigbt Porter 
SEMADAR: La Planete 
Sauvage 

Haifa 


des Körpers, als eine Tätigkeit! vermittelten Ideen sind nie po- 
des Willens. Im Unterschied zur litisch zu verstehen. Er hat im- 
Musik. deren Ausübung aus- mer das Menschliche vor Augen. 

Iscar — eine Fabrik, die keinen Streik kennt 


(Fortsetzung v. S. 3) 
pos: — und Loftfrachtspesen 
schlagen hier nicht za Buch. Bei 
dem geringen Rohmaterial sind 
es ganz kleine Päckchen, die da 


für ISCAR wichtigen Schlüssel- 
industrien ISCAR zu besonders 
grossen Anstrengungen zwingt. 
Der Export wird im Jahre 19 75 
vier Millionen Dollar erreichen 


zum Versand gelangen, deren j (1974: 3 Millionen). 

Wert in gar keinem Verhältnis . Aber er ist zuversichtlich. 


zu ihrem Gewicht stehen. 

Und was noch viel wichtiger 
ist: es ist ein typisches wissen- 
schaftliches Erzeugnis ein« rob- 


dass m 4 — 5 Jahren 10 Mil- 
lionen Dollar — keine Fantasie- 
zahlen sein werden. 

Er kann zuversichtlich sein. 


stoffarmen Landes: viel Wissen wenn er ach auch weiterhin den 
— wenig Material". ! Arbeitsfrieden bewahrt ritnd sich 

-3tef Wertheimer ist sich ] damit die Histadrnt aus dem 
; bewusst, dass die wirtschaftliche Hause hält). Auch wenn es 
Rezession — besonders in West- 1 Durststrecken geben wird — zn 
europa und Amerika — und die J eiaem Streik wird es nicht kom- 
Arbeitslosigkeit gerade tn den ' men. 


AMPHITHEATRE: 

Green Horoet 
ARMON: Shark Ticasure 
ATZMON: The Frencfa 
Connection LI 

CHEN: The Ten Command- 
ments 

MIRON: Dragon Squad 
ORDAN: Am ar cord * 

PEER: Lenny 
MOR1AU: Appreßtic«hip 
of Duddy Krmrttz 
ORION: Wife Killer 
ORAH: My Michael 
ORLY: The T amariad See d 
RON: Nigbt Porter 
SHAVZT: Alüe Doesa’t Lies 




potheken: jjkd aerätedienst 


Donaastag, nachts, bis 23 Uhn 
King George 72, Tel. 286740 
Rannt Gan und Umgebung: 
Herzl 52 

Bnei Brak: wie Raxnat Gan 
Petach TIbwa: Smmper 24 
Herzlia and Umgebung: 
Kfar Sdunarjahu. Merkas 
Mishari , 

N etanla : Weizmann 13. 

Tel. 22985 

Bat Jam; Daniel 4 
Cbototu wie Bat Jam 
Beer Scbewm Herzl 72. 
Haifa bis 21.00 (Ar 
Kfrjat Bialik A, Tel. 72323« 
Nach 21JJ0 Uhn’MDA, Tele- 
fon 512233, Kirjat Elieser. 
aerztepjachtdienst 

Dr. Har Even, Epstein S, Te- 
lefon 443281. 

Magen David Atima: Aerzte- 
N achtdienst T-A : Tel 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgen». i 


Kap ot ChoÜm JVf accsbT ; 
Aerztedieust im ganzen Land 
beim MDA. 

Rtqnl ChoÜm '„Assaf” ; Td- 
Aviv, Tel. 301, Guscb Dan, TeL 
781111; Bat Jam. TeL 8855JS, 
Cholon: Telefon 843133; Hai fa , 
Telefon 2J453C. 

Knpat Cholin) MerkasI: Td- 
Aviv-Jaffo, MDA, Mazestr. 13, 
TeL 101, von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens, Dr, Watts, AJ- 
Leubystr. 50, Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 
chasdunonaim 4, TeL 248228. 

Ramal Gan, GSwataJün und 
Bnej Brak: MDA, H t ^ il galstr. 
42, Tel. 781111 von 8 Uhr abds. 
Ins 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
(Kinder), Weizmoinatr. 33, Gi- 
ivatajim, TeL 721621; Herzlia, 
Neve AmaL Ramat Hascharon, 
Mitteünng im Snif Cholera, 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr 
abends hi» 7 Uhr me ggam. 
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Warnungen vor zu hoher 


Sehr eindringliche Warnungen j Sachverständigen meinen, .um ; perlen, dass die-.In^ubl^ dnr^ 

| davor. dklSlaüon in Israel elf Prozent im bestehenden | eme za gerne IrJlahon. ta 
Ihn kommenden Jahre zu we»i Jahre .teigen, auch darauf be- verführt wird. andern loU- 
Sachen zu lassen, wurden gestern ‘ruhen die Berechnungen.' die das - ' kofal 1 

erneut von Wirtschaft*- und Fi-i Staatsbudget bis zu sechsund-? NaUonalprodukt soll 
HSIT’S UV nanzexperten des Landes, die' achtzig Milliarden Ismelpfun-Imenden Jahre 

I Ul I SS > in Tel P A ,iv über die Lage be- 1 den festlegen. Es müsse verbin - 1 Prozent steigen. g^«über_nnr 

mn’r Stj jnn ..■raiT'KB ITH ,'hnr , M rinn IW rieten ausgesprochen. Diejdert werden, meinen die Ex- *< einem Prozent in lese 

Errane Tns ^3 VsK naep 7nK K221 IT nra" W!13B nsr Sachverständigen befürchten,. . 

nn’ainD □’iriD i wn asa mp’i a*re w w ht rs jr?sn|dass die infiationsrate m is- Subventionen fuer Zitrusfniechte 

m;tra vn nisrr trs nmp:^ air nirr rnrma *>y t racl nächstes Jahr viemndzwan- 1 • 

airpm n»r'anni z 'S Prozcm übersteigen und da-| Trotz ^ ErWanrnsen. dass können. Allerdings wird hK aas 

-nau rrirrt> .tim maio mro b- v iravir rnnnmni | mil . f dc f chte Esponerh3h.m E j in dics - =nl jah™ taüia Subv en - > näcb*e Jahr 

,a^a ™ nrrft pro. n. » «. nrnm on nuj" £%%£? d fcr "Sh^cX. 

imos ns HDCBB fcnF’ naiai mm ,=pO->nO Iran dnM1 cinzism Finanz^- 1 h isr , e i isc h c R e gie- 1 sprengen Wim. sodass « dann 

W13fl TWU ]H? *1113 -"flKjn D.1P3 mi^non mU yv T22ft"l | ^*»rcr:;nrii™»n wfrtMerte ReduzJe-l >^19^ ffir' leichter sein durfte; eine kauf- 

mnnsnn i:c larr* .-winri a^wn Va bv noian . . 

rrwaan nsrpn ätr n^wan rrstnBüKR bv mm o?nnn rv»W>c ! aeis 

r. _ 


! »tätigten die Spezialisten die ; pflanzer gezahlt werden sollen, sammenscüjusse von . 

TD JliO 1 - sn ]n. von e j nem einzigen Finanzsach- j hat sich ^ israelische Regie- 1 sprengen wird, sodass 
n . 3 ?BT 73201 i verständigen geforderte Reduzie- 1 fUng bereit erklärt!. für j leichter sein dürfte, ei 

iiuiji&Miii i>w jjü- u.-um zw .••*> uwuii n3“ Tint?" ^IP rung des israelischen Staatsbud- J jjg pachte, die an die Kon- i männische Abwicklung zu fin-. 

2TOS&n 71BTPR bv nv^an fTSDIBCKR 32 MM D?nna rv»W>C • gets um mindestens sechs Mil- i servenindustrie geliefen werden, J den, die . ohne besonderen! 

.713'nrr niran 'r:n rrarn ninnann 1? D^is .n'nm Harden Isruelpfunde. I Subventionen zu geben, damit I Druck zostande kommt. 

^5 1133 aniOTii 1 n~5t nra-ran ntraV “:3“n PS Di .’S l Die Ministerien harten For- 1 die Pflanzer nicht gezwungen | 


IsraeUscb« '< . 

überhaupt dMwnFFÄ 

bunderttansend Menschen iu Israel von deivDIttiöl^ong« 
Türr PrwtaWioaauheÄ werdck^^^nf ytie« 

Webe We Wirtschaft dÄ lJDB^ilditig -idgeSoKbÄ Kerde 
fei mm auf zwei Sitznngea. gnindlegeiMl fiskntim worden 
Bei der einen 'nahmen sowohl Arbeitgeber, a b anch Ve r ■ 
treter der obersten 'Behörden te R, bei der zieh en wsmi 
R epräsentanten der Hfatadrut rmd der Arbeitei gnw«n 
Die Debatte ist zwar noch nicht abgeschlossen, sondert . 
eigentlich erst begonnen worden,’ wie die Sprecher erklär - 
ten, dennoch aber ist ans den vorliegeiiden Beichten Idai 
dass der Vorschlag, der zuerst als iUosockch bezeichne 
worden war, Jetzt allgemeine Aufmerksamkeit gemesst. Dü 
Experten meinen, durch eine solche Ma ßnahm e, de? Za 
floss T on einbnnderttansend Arbeitern in den;Prodnktlo« 

■ prozess des Landes, ''müsste es möglich sein,, den Exp« 
Israels um eine Milliarde Dollar zu erhöben and also da 
Handelsdefizit am mindestens ein Viertel am rednzierer 


mowtoMMMmaMMMW 


3 1 NS1D 1j3h 7^3 l 1 ": d' 1 » ui'jJic uj'A nsicht sind, dass der Staat 

^>sr r'siyn^ imtrunn na*T issi .3ii?nm pinn rijsan JiKj höchstens ein Budget von scchs- 
■»-3P3 jrra’TSa 31?n naaö^ nab H3 .raraw miss aVlsrrtjundachtzig Milliarden ertragen 
iws misa nnsna mrmc □? bv ii?pn .anpn mnanikann, auch hier vorausgesetzt, 

.-nsa nanrn mnnsuiR i:i Jipitrö HOT WR I dass Stoatsbondsverkäufe ur.d 
jj j eine erhöhte Steuerzahlung im- 

1 stände sein sollten, mindestens 

DIE BINDUNG AN EUROPA drei Milliarden einzobringen. 

! Bei diesem Gesamtkomplex 
Israels Ausscniui niste r Jigal diese selbstverständliche Mehr- gehen die Sachverständigen da- 
Allon traf soeben, aus Europa lieft anzuerkennen. Sie wollen | von uus, dass eine Devisenre- 
kommend. in Israel ein. Er hatte nicht mehr Ihre Hand dazu bie-jserve von mindestens einer Mi] 


die Pflanzer nicht gezwungen 
sind, die Früchte, wegzu werfen J 
and die Industrie trotz der gros- 
sen Konkurrenz in der Welt 

im Geschäft ble 

zweihtmdernindzehn Israelpfim- 
den für eine Tonne Jaffaorgan- 
gen wird die Regierung aus der 
Staatskasse dreiunddreissig Is- 
raelpfunden an Subventionen 
zulcgcn, wahrend bei Gr&pe- 
, fruits die Subvention funffund- 
! vierzig Pfund ansmacht. 


Gosch Emtmim für neoe Siedlung 

„G«ah E™ooim r wird im sdrl^ea. _da, S dar Gosch au^jmaad ^bereit Ä da«tta 


Die zvnriundzwanzig Konser- 
venfabriken. welch*- Zitrnsfrüch- 
tr erwerben, hatten vorher 
darauf aufmerksam gemacht, 
«JutS sie nicht imstande seien. 


Laufe der nächsten Zeit meh- solche Siedlungen errichte. Aber 
rere Siedlungen im Westufer- der Unterschied liege darin, dass 
gebiet errichten — erklärte ge- es genug Stellen . gebe, die sich 
stem der Sprecher dieser Grnp- um die Besiedlung dieser beiden 
p«. Cb an an PoraL Er berich- ! Zo nen kümmern, während nie- 
tete auch, dass Vertreter des , 

Gosch mit Verteidigungsmini- { 
ster Schimon Peres und Polizei- 



Falle Judaeas und Samaris 
tan. Daher ist - es, wie et 
klärte, die Aufgabe des „G 
Emunim”, . hier aktiv zn 
den. 


Schwere Strafe feer Devisenrer gehen 


Ein halbes Jahr GeEngnfc 
weitere anderthalb Jahre Ge- 


bei seinen Besuchen in den eu- ten. dass die automatische- liarde Dollar vorhanden bleiben; 

ropäbchen Hauptstädten u. bei Mehrheit in der UN imstande muss. Gaebe es ein grosseres 

Tagungen der regierenden Par- sei, ihre Meinung, die keines- 1 Defizit im Staatsbudget, wüt- 

teien. mehr als wirkliches Ver- »egs die Ansicht der Staaten, den Ute Devisenreserven auf 2/3 

stand ais für Israels Probleme die diese .stützen, darstellt, durch- dieser Summe fallen und damit 

bei allen Europäern sefudnen. zuselzen. Die Europäer wollen r nur noch den Import ei - 1 rieziennnngsw eise, wa» »ou j J“ hZTZ, n e er7 n mid 

Das Image Israels, das Bild, sich keineswegs mehr aaf eine nes einzigen Monates deck«. I nen | durchaus nicht ausge- worden, illegalerweise • Devisen 

welcher der jüdische Staat bei Situation einsteUen. die ihnen Der Export muss, wie dieimil sie konkurrenzfähig bleiben es sei ourca „ ntl mit ^ 


minister Schlomo Hille! konfe- 
riert haben. Allerdings sind die- 1 

se Besprechungen im Grunde f5ngnis arf Bewfihnmg und tt, 
ohne Ergebnis geblieben nnd ^ ^ 

j „Gusch Emünim" bedauere die- ^ ^ lautete der Ürteils- 

die Früchte zu erwerben und ; se Tatsache, 
dann zu verarbeiten, wenn der 
Frcis nicht dem entsprechen 
sollte, was sie sich vorstellen. 


Spruch des Tel Aviver Berirks- 
Der Sprecher meinte, es sei richters Dov Uevin ^ den 
vöjii, nch^. 

ei-ihuiehunsiweire. »res *o 14- 1 N<«,w_und mOW schnk , ig beflinaro 


mindestens, sehr negativ gewo 
sen war. Jahre hindurch war 
Israels Bild hi Europa verbun- 
den mit ..Eroberuncs-tendenzcn. 


Österreichische Kritik an Kreiskys 
and jüdischen Ansfällen 

® - ... . , - I... w,- r.nnh 


den europäischen Staaten fand, die Notwendigkeit liefert, zu utn |^J 1 |^ fM | WM u^|nnnlMMWUWWWfUUMMwnr- 1 -^■-^ ^ ■■^^^^^-^ , ^^‘ ^ ■■""■«■" "www wMinnniwwiMMimiwwi i w n n i inw m 

hat sich in den letzten Tagen Entscheidungen, die nicht Io-, - ‘ - - 

erheblich verbessert, und dasj gisch sind, ja zu sagen, wenn; 
nachdem es. für sieben Jahre' sic nicht davon überzeugt sein 

sollten, dass diese Entscheidung 
richtig ist. 

Hier finden wir die wichtig- 

sie und die entscheidende Wen- 

die man nicht leicht nehmen' dang, vor der wir heute stehen, 
kann". JetzL zum ersten Male. Die Europäer haben verstanden,! 

har Israel wieder die Möglich- dass Israel ihren Standpunkt , ^ österreichischen M 3 ssenme- 1 Schluss, dass 
keit. in der europäischen Öf- vertritt, dass es J*« indische ^ ^ prominente Politiker : dium wohl . 
fentiiehkeit als fortsclirrttlichcr Staat ” 

Staat zu bestehen. | — ■ — — - Ausfälle des osierreicmscnen yen emo 

Israel ein Teil Europas ist. Kreis k> reagiert. . kers notwendig sei. 

' 5 ‘ ö _ Jude Kreisky/ . . , 

~ - j t .. ... »«ui«.™. U..H«».«-; . ; ' h „ihst nicht mehr als > Das Massenblatt ..Kurier 

d'aruS S d^ di/ S. M e„' i l' C % k “ i-WT ersteh,. h a „e zdm i befllreht« cid. Welle da An«- 

drelteT^iddeeat plötzlich “ ^ ■ Abschluss des Gespräches mit s.ulihnuus »"> P«- 

”.d«“™ u*. - Äoo-i-5, XtTLh - Eu . SL’aE.Ä 


Staatsanwältin Riki Speiser*, 
hielt in .seinem. Orteflssj _ 
fest, dass er -die Strafe vc 
I ran derart hodi angesetz 
be, wril Blas. mit seinen V« 
eben „die Wirtschaft des 
te& ^schädigt habe, zu 
Zeitponkt, wo diese in r 
äusserst schwierigen Lage.i - 
bidinde.” 
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aufbewahrt und mit ihnen ge- 
handelt zu haben. 

Blas war geständig 50 000 Dol- 
lar in einer Kassette unter dem 
Boden der Toaette .'seines Re- 
staurants versteckt/- gehabt zn 
haben. 

'Richter Levb folgte grund- 
sätzlich den Ueberlegungen' der 


• BOERSE . 

Der grösste Teil der A.jlS 
an der Tel Aviver Börse i*' 
gestern im Kurswert um* 
dert, nur die Rapiere der s 
wicklungsanleihe zogen mtfec,-. 
'Punkte an. während die 
bandenen Papiere leicht ■ ' 

gaben. -" . • ~ rt ' 



Mit schwerster Kritik haben liehen AusfüUe Kreiskys wm j ky vor Gericht unterliegen . inj.üutiauww.nm.wrt^i.1^ ^ ir-TTT^ 

. : «tehinss. dass in diesem Sta- würde. * Aus dum KoiSfln du lH ÄWfr »«* 


in .litMiem Sta- ! würde. • AUS OCW nunmtn UH »w »vjv»* «—• - « 

rcrtriM. des es der Jödttih. lt '7oUüI.'r i di^m.ohl eher der Rtf ei- Die Kritik U dem ästerrei- , 

itaat ist. der sie m Jeder Hin- „ neiMBten antijüdischen nes Psychologen, denn derjeni- chischen Regierungschef war er-; 
icht vertritt. Das ist klar, weil Ansfä[]f , des österreichischen een eines politischen Analyti- j neut aufgeflackert, als das dent- 

... I 1 \T..I.Mkf„mbA,T1ll nw 


>! .- 


. , . _ . israei cm i eu Europas ist. 

Für diese, recht positive Eul-. JedenrnIh ^ aUen Aspekten, die n „ 
Wicklung, gibt « auch positive dea al|en KontinMl mtWis!Afi . ■ Der Btfbuw 

-ninnn ke anhf hiPr L'PITIPC- S 


, ,t.wo-Korrespo'nden- ; z«s Kreisky gegen den Nazi- 
' . | i/ic uuiuait^ UlilCD 2UL1 LU a - Jp_ jTsrael Nachrichten. ’ jäcer Wiesenthal kommen soH- 

Staate enttleckt ha cd. k -, ropa ta socben nicder beson- ^ Barth ' der auch das j, Ta e- te- Die Zeitung fragt besorgt. 

hen, en ic . verrtan - dcrs klarer Weise zum Ans- .■ fa Radio in Wien vertritt. - was passieren werde, falls Kreis- 

iTdL“ etre“ *- **— • «— - * Sc “Ärl: .Sh die Je- ; 

in d,eser c t nem Außenblick. da wir Schwie- den c i n Volk Sod. so ist es 

deutung sein muss. “ sehen Administration haben, ist, Der Vizepräsident des öster-; 

ihnen gebo . “ * diese Bindung von allergrösster re j ch k c h ra Parlamentes. O:to! 

fen. dass j c < w ® Bedeutung. Und wir können Pro hst. wie Kreisky Mitglied: 

Israel erleiden w e ' “ ' nur hoffen, dass unsere fuhren- der Sozialdemokratischen Par- ; 

dcrlacc der freien Welt sein rf| . n Ppisiin , iehkeiten . da « u _ u ± M r*Um aU 

müsste, die sich für sie negativ 

•J n,™ mai , «i scrB “ ,nr ™ ue “ vtoiuct r„- Überflüssig und mm nmw» ler hal allf das p a tron?t aer 

1 “ IS F , ^wtekte^’ liecen. die man fe " Werden ' dsMS h!w Bnd nur ULSlerreichs in der Welt «*«■«*-: aucirolchischeii StaaLsbehördeu 
ne E- 1 wickln n« >>« *> hier, die Grnndlage filr künftige ■ i:ch . ; far se }ne Israel-toumee wegen 

im fflllsemeinen n J\ Enlwicklunsen liegt. Die Zeitung ..Wochenpresse . ö Haltunc von Bundeskanzler 

liv betrachten kann, cs handelt M. BIEL 1 erklärte, dass Österreich üchi;* Bruno' Kreisky verzichtet. 

eines Regierungschefs berürfe. j n c j ne:n Telegramm an sei- 
I der mit seinen Äusserungen dem . tm i mprc<a rio teüte Heller mit, 
ABU GOSCH • Staate schade. ^ da« er bitte, das Patronat der 

STEHT ZU ISRAEL I Die angesehene ..Die Presse” • Q Slen . e j c üj sehen Botschaft in 1s- 

! stellt fest, dass Kreisky offen- r3c j rückgängig zu machen. 

den die 


sehe Nachrichtenmagazin „Der* 
Spiegel" die antijüdischeh Äus-j 
serungeo Kreiskys gegenüber- 
Barth auf gegriffen irad die bis- 
her unbekannten persönlichen 
Angriffe des Regierungschefs 
gegen den Journalisten, den er 
aus seinem Büro he raus werfen 
wollte, veröffentlichte. 


Andre Heller verzichtet 
auf Kreiskys Patronat 

"" der 50 ziaiaemoKniu*wiien r-i- ; (.vjg) Der örterreJchfedie | raelLschen Presse den Htn-w 
v den Penönlichkeiten. dass un- le i % hae | t dessen Ausfälle als Dichter nnd Sänger Andre Hel- 1 auf die österreichische Botschaft 
_ . . «re führenden Gremien bejsrel-- öb . rflü «ig und dem Ansehen Jer hal auf das p atTO n?t der : streichen. Die Inserate ersebei- 

uuswirken muss, uann mag - y en wen j en _ ,j iiss mjj nur r:..ci«m-»i^hE in der Weh schäd- . « :_i.: c, n ,»v>vh.'irHrai I nen nunmehr ohne diesen Ver- 

merk. 


skh jedoch um eine Tatsache, 
um die wir uns nicht drücken 
können. Für den Nahen Osten; 
ist das eine recht positive Ent-j 
wicklung. und das auch dann,| 
wenn es den Protagonisten die-; 


— — -- _ j Einwohner des arabischen | eicht! ich Schwierigkeiten 7 1 ! 1 Auch der Empfang, ucn ms 

ser Politik keineswegs ra den Dor f^ Abu Gosch bei Jerusa-} seiner österreichischen Identität ; ^^roichische Botschaft HelTer 
Kram passen sollte. _ , | ern hüben in einem offenen i habe, da er bei jeder passen- zu £jj ren jbhalten wollte, mnss 

Denn, bei allem Verständnis, flricf jhre Einberufung in die) den und unpassenden Gelegen- . auf Veranlassung abge- 

für die besonderen Probleme j jj^jigehc Armee verlangt, ln ; heit sich von seinem Judentum . saa wcr den. Heller, der in Is- 
Aar i »niipp. die .«sich mit den . , I . _ " • 1 A i„ mrA 


I W _ ; lSrUCJlÄUni: ^rairc VCI uin^L iu; acii nik.ii ■ 

der Lander, die sich mit^ l * cn , scharfen Worten verurteilten sie distanziere. 
Beschlüssen befassen müssen,. ^ Anlizionisnius-Resolution der Die 


gefasst »erden, um Fragen zu- 
regeln, die eigentlich keine ech- 
ten Fragen sind, müssen wir.j 
das bekst der Staat Israel, uns 
mit den Problemen auseinan- 
d ersetze», die alt jene Länder 
haben, die als „neue Staaten’' in 
die Welt treten. 

Die Europäer haben inzwi- 
schen begriffen, dass die Zeit 
gekommen ist. da sie gezwun- 
gen sind, sich mit Forderung«* 
auselnanderzusozeu, die von den 

Ländern, die dabei sind, die au- 
tomatische Mehrheit in der Or- 
ganisatiOO der Vereinten Natio- 
M0 daraustrilen, erhoben wer-; 
den. Dabei haben die Europäer, 
endlich verstanden, dass es an; 

ihn». ^ “1“! 

wenn es notwendig #L zu Fall. 

zu bringen- hereit . 1 

Europa ist heute nicht bereit. 



MIFLEGET HAAW0DA 


HAJiSRAELIT 


ÜBERWEISEN SIE IHRE 


SPENDE 


AN IHRE FILLALE . 

UfWftS »V'-V'* 

Aschdod: Purteiklub 
Herzlia: Paneiklub. Hcchaluzst'. 

INTERNE 

SAMMEL- 

AKTION 

Aschkelon: Parteiklub 
Beer Jankow: Partciklob 
.Or-Aüba: Parteiklub 
Belh Dagon: Parteiklub 
Binjamins: Parteiklub 
Haifa:- KUwr Solei Bone 


„ j rael mehrmals auftreten wird. 
Grazer ..Tasespcftt jH für ^harfc Kritik an 

Ö«ierreichi«chen Zuständen be- 


l kann:. Da Heller sich von der 
j Offiziellen Politik 

jdes distanziert, liess der Im- 
ipresario auch ans allen An- 


zeisen der Tournee in der fe- 


in dem Telegramm heisst es, 
Heller wolle nicht mit jeman- 
dem Zusammentreffen, der die 
! Kultur des Landes von Bruno 
Kreisky und Friedrich Peier 
vertritt (der von Schimon Wie- 
scnthal wegen seiner Tätigkeit 
in der SS angegriffen wird.) 

Heller betonte weiter, er ha- 
be das Gefühl, dass sein Auf- 
treten in Israel -gerade jetzt von 
Wichtigkeit sei. Er wird wahr 
rend seines Gastspiels von TV- 
Leoten und Journalisten beglei- 
.teL darunter auch von Korres- 
seinm Lan- 1 pendenten des .Äern" irad 
1 „Spiegel", der bekanntlich sei- 
nerzeit ein ausführliches Inter 
view mit Heller wröffentiiehte. 


Mein lieber Mann 


SIGI GRUBER 

lut midi Für immer verlassen. 

Die Beerdigung hat bereife am 19. November ■ 1975 

sbngefnndsn. 

Schiwa: Im Traiterhauie, Kirjat Bialik. Gefcn : Sir. 27. 


Im Namen der Familie: 
ROSA GRUBER 


OBLIGATIONEN 
8% Israel Klootr. .3" r-Ltnfced . .. 

5% Dead Sea Worts bearer 9 IJnked ' 

Zlm 9 UnfcwJ 

Mllve Kilt* 1965 Index 1104. 

Müve KUta 1966 mtfez 118.7 
MDve KUX» 1S67 Index U8JD ■- 
äV?% Dev. Laut »er. 302 beexer- 
Dev. Losm seT- 3001 bfl*zer 
Dev. Ims »er. 162 
Dev. Loan »er. 3t® 

AKT IEN-MAB KT 

Ozar Hltjaecbwut ord. ab. re*. 

I. L. D. C. Bankbotdlng ord. ab- 
Bank HapoaHm ord. ab. bearer 
Bank Leuml .JF ottL stock 
General Mort«. Bank ord. sb. beer« 

Isjt Dev. & Mart*. Bank JT ord. sb. 
Hoöslng Morte Bank ^B^ord. sb. 

Bnssaab msnzance ord. ab. 

Del et ord. sh wir 

PaLCold. stör 3s Stxppl. IL to 

Afrlca FaL Investment» ord. eb. ree CL 10 

Israel Land Development ord. ab reit H. 10 

Solei Boneh Sulld Work» 10% bearer 

Uebadrlo 

Neot Aviv 

Baasco 8% preT. ord. ab. re*. 

Ata JC~ oid. re*, ab. 

Dubdr 

Pboeolda 9% ord. pret. part. bearer 
American Israel Paper Mills 
Assis 

Eigar Investment bearer 
Ellern Investment Ltd. bearer 
Pas Inve st mente _ 

Wolfson Otote ‘Mayer Corp- re*. 0L 10 
Dlsconnt Bank Isv. bearer 

Leirml Investment ord. ab. 

Clal Investment 
Napbta Ltd. ord. sb. 

Lapldot ord. ab. reg. 

LL.D.C. 10% conv- drtx 
Ata 10% eonv. deb. 

D-Mark per* 

Svtss Pr. per 3 
D-Mark 

Natad runter Banken) 
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18414973 
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79t. 
283 J& 
530 
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455 
2835 
X 
Ul 
219 
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Oh ne O bligo 
IENDBNZ am g estrigen borsenmar* 
übcrmittcll durch die W«rtpapierabte3nng der 
American Israel Pank Ltd. (fr. Japbet Bank Lid 

fest 
lester 
lest 

K — Nor Käufer 
V — Nor Vertäuter 
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Index Bonde 
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